
28. Jahrgang28. Jahrgang28. Jahrgang28. Jahrgang28. Jahrgang                                     Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag,                                    Samstag, den 28. den 28. den 28. den 28. den 28. März 2026                                         März 2026                                         März 2026                                         März 2026                                         März 2026                                        WWWWWoche 13oche 13oche 13oche 13oche 13



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper2

Drachenstarkes Ehrenamt - Auszeichnungen verliehen

Bürgermeisterin Heike Jüngling (r.) zeichnete verdiente Mitmenschen aus Königswinter mit dem PreisBürgermeisterin Heike Jüngling (r.) zeichnete verdiente Mitmenschen aus Königswinter mit dem PreisBürgermeisterin Heike Jüngling (r.) zeichnete verdiente Mitmenschen aus Königswinter mit dem PreisBürgermeisterin Heike Jüngling (r.) zeichnete verdiente Mitmenschen aus Königswinter mit dem PreisBürgermeisterin Heike Jüngling (r.) zeichnete verdiente Mitmenschen aus Königswinter mit dem Preis
„Drachenstarkes Ehrenamt“ aus„Drachenstarkes Ehrenamt“ aus„Drachenstarkes Ehrenamt“ aus„Drachenstarkes Ehrenamt“ aus„Drachenstarkes Ehrenamt“ aus

Bürgermeisterin
Heike Jüngling
würdigte in der
Laudatio die
besonderen
Verdienste von
Bürgerinnen und
Bürgern aus
Königswinter

(bk) Oberpleis. Das Forum Ehren-
amt und die Stadt Königswinter
hatten im Rahmen des Ehren-
amtstages zur Preisverlehung
„Drachenstarkes Ehrenamt“ ein-
geladen. Geehrt wurden die Preis-
träger Karl-Heinz Bluhm, Ute
Schmidt-Köster und Julia Mühl-
hausen.
Den Sonderpreis erhielt der Turn-
und Spielverein Ober- und Nier-
derdollendorf vertreten durch die

1. Vorsitzende Ulrike Kalisch. In
ihrer jeweiligen Laudatio mach-
te Bürgermeisterin Heike Jüng-
ling auf die besonderen Verdiens-
te der Ausgezeichneten aufmerk-
sam.
Karl-Heinz Bluhm - von vielen
Wegbegleitern liebevoll Oldie ge-
nannt - engegiert sich seit mehr
als 25 Jahren in der Heimat und
Brauchtumspflege des Oberhaus.
Weiterhin wurde eine Frau geehrt,
deren Namen immer präsent ist,
wenn man vom Ehrenamt in Nie-
derdollendorf spricht. „Ute
Schmidt-Köster war 1993 die ers-
te aktive Frau in einer bis dahin
reinen Männerdomäne bei der
Karnevalsgesellschaft Me brängen
et fädig. Nach einigen Jahren Vo-
standsarbeit wurde sie 2025 zur
1. Vorsitzenden gewählt und be-
kleidet dieses Amt bis heute. Sie
ist zum menschlichen Mittelpunkt
der KG geworden und schafft ei-
nen sozialen Zusammenhalt zwi-
schen Ur-Niederdollendorfern und
Neuhinzugezogenen.
Auch außerhalb der KG wird ihr
Name genannt, wenn es darum
geht im Ort etwas zu bewegen
und Neues anzustoßen“, so Hei-
ke Jüngling.
„Sei du selbst die Veränderung,
die du dir wünscht für diese Welt“
- so ein Leitspruch, den Julia Mül-
hausen Tag für Tag in die Tat um-

setzt. „Julia Mühlhausen enga-
giert sich in hohem Maße ehren-
amtlich für den Klimaschutz in
Königswinter“, so Heike Jüngling,
„Sie hat entscheidend dazu bei-
tragen, dass sich im Januar 2025
der Verein Klimagruppe Königs-
winter gegründet hat. Zu den
Früchten ihrer Arbeit gehören die
Einführung eines Repair-Cafés in
Oberpleis, einem kostenlosen En-
ergiebratungsangebot für Privat-
haushalte sowie die Pflege der
Website, des Instagram Accounts
und des eigenen Klima-Podcast.“
Zu dem Sonderpreis für den TuS
Ober- und Niederdollendorf be-
merkt Heike Jüngling: „Der TuS
Dollendorf ist weit mehr als ein
Ort für Training und Wettkampf -
er ist eine Gemeinschaft, die Men-
schen verbindet, Werte vermittelt,
und Zusammenhalt stärkt. Mit
Engagement, Teamgeist und Lei-
denschaft schafft dieser Verein
seit Jahren einen Raum, in dem
sportliche Erfolge ebenso wach-
sen, wie Persönlichkeiten, die all
das auf besondere Weise mit Le-
ben füllen.“
Mit den Auszeichnungen „Dra-
chenstarkes Ehrenamt“ wurde al-
len hier Genannten für ihr Enga-
gement, ihre Zeit, ihre Energie,
ihre Verlässlichkeit und ihr gro-
ßes Herz für die Gemeinschaft in
Königswinter gedankt.
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Manipulationen an Parkautomaten
Rund um den Bahnhof in der Königswinterer Altstadt wurden falsche
QR-Codes angebracht

(bk) Königswinter. Durch eine
aufmerksame Bürgerin wurde
die Stadt Königswinter darauf
aufmerksam gemacht, dass es
in der Parkzone 536003 am
Bahnhof Altstadt zu Manipulati-
onen der QR-Codes gekommen
ist, die die kontaktlose Bezah-
lung ermöglichen. Konkret wur-
de der gültige QR-Code mit ei-
nem falschen QR-Code an den
Parkscheinautomaten über-
klebt.
Bei Scan des Codes wird man
auf eine Seite weiterleitet, die
mit einer Betrugswarnung ge-
kennzeichnet ist. Die Stadt-
verwaltung weist darauf hin,
dass diese QR-Codes in keinem
Zusammenhang mit den offizi-
ellen Bezahlmöglichkeiten ste-

hen. Derzeit wird eine Entfer-
nung der falschen QR-Codes ver-
anlasst und der Vorgang im Üb-
rigen intern aufgearbeitet. Die
Stadtverwaltung bittet darum,
dass derzeit beim Bezahlen des
Parkens mit Bezahlapps
besonders auf überklebte QR-
Codes geachtet werden sollte.
Falls diese vorgefunden werden,
sollte - wenn möglich - eine an-
dere Bezahlart genutzt werden.
Die Aufkleber werden kurzfris-
tig durch die Stadt Königswin-
ter entfernt und alle Parkauto-
maten auf Manipulationen über-
prüft.
Falsche Aufkleber an Parkschein-
automaten können gerne an
stadtverwaltung@koenigswinter.de
gemeldet werden.
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GOLFCLUB RHEIN-SIEG e.V.     www.gcrs.de     

ODER ERST TESTEN BEI EINEM

SCHNUPPERKURS AB 29 EURO

Für mehr 
Infos 
QR Code
scannen

oder unter

AB 

229
EURO

GOLF ERLEBEN
JETZT ZUM PLATZREIFEKURS ANMELDEN
Im Golfclub Rhein-Sieg 
in Hennef Golf lernen, 
gemeinsam trainieren 
und aktiv durchstarten.

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Alaaf Niederdollendorf -
eine tolle Session
Dank der Freunde und Förderer im
Veedelszoch Königswinter-Niederdollendorf
e. V.

(bk) Niederdollendorf. Die Freun-
de und Förderer im Veedelszoch
Königswinter-Niederdollendorf
e.V. möchten sich bei der Bevöl-
kerung, den Teilnehmern am Ro-
senmontagszug ganz herzlich be-
danken. „Niederdollendorf ist ein
Gedicht und wir sind stolz darauf,
wie unser Dorf uns unterstützt“,
so die Freunde und Förderer, „Sei
es mit großartigen Spenden, groß-
artigen Teilnehmern, Jecken Ver-
einsmitglieder und Zuschauern
am Zugweg. Dieses Jahr auch bei
schlechtem Wetter, Klasse, von
allen.“ Ein ganz besonderen Dank
geht auch an Sound & Light Lex
Veranstaltungsservice, Frank Rei-

sen, VAL-Absperrservice, Fa. Zur-
straßen, Thekenteam Sebastian,
Christian und Ali, Stadt Königs-
winter, Polizei, Bläserfreunde Nie-
derdollendorf sowie den Spiel-
mannszug der Freiwilligen Feuer-
wehr Königswinter Löschzug Alt-
stadt.
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Ein grandioser Abend für die Luis Paulo Stiftung
Fast 500 Menschen kamen ins Gasthaus Lichtenberg, um das erste Benefizkonzert, zu der
die Luis Paulo Stiftung eingeladen hatte, mit zu erleben

Zahlreiche Gäste waren der Einladung in den Saal Lichtenberg gefolgtZahlreiche Gäste waren der Einladung in den Saal Lichtenberg gefolgtZahlreiche Gäste waren der Einladung in den Saal Lichtenberg gefolgtZahlreiche Gäste waren der Einladung in den Saal Lichtenberg gefolgtZahlreiche Gäste waren der Einladung in den Saal Lichtenberg gefolgt

De Äsel vum Drachenfels sorgten für ausgelassene StimmmungDe Äsel vum Drachenfels sorgten für ausgelassene StimmmungDe Äsel vum Drachenfels sorgten für ausgelassene StimmmungDe Äsel vum Drachenfels sorgten für ausgelassene StimmmungDe Äsel vum Drachenfels sorgten für ausgelassene Stimmmung

Die regional bekannte Musikgruppe,De Anjeschwemmte´ spielten fürDie regional bekannte Musikgruppe,De Anjeschwemmte´ spielten fürDie regional bekannte Musikgruppe,De Anjeschwemmte´ spielten fürDie regional bekannte Musikgruppe,De Anjeschwemmte´ spielten fürDie regional bekannte Musikgruppe,De Anjeschwemmte´ spielten für
die Luis Paulo Stiftungdie Luis Paulo Stiftungdie Luis Paulo Stiftungdie Luis Paulo Stiftungdie Luis Paulo Stiftung

Die deutschlandweit bekannte Gruppe Knallblech sorgte mit ihrenDie deutschlandweit bekannte Gruppe Knallblech sorgte mit ihrenDie deutschlandweit bekannte Gruppe Knallblech sorgte mit ihrenDie deutschlandweit bekannte Gruppe Knallblech sorgte mit ihrenDie deutschlandweit bekannte Gruppe Knallblech sorgte mit ihren
mitreißenden Darbietungen für emotionale Momentemitreißenden Darbietungen für emotionale Momentemitreißenden Darbietungen für emotionale Momentemitreißenden Darbietungen für emotionale Momentemitreißenden Darbietungen für emotionale Momente

(bk) Heisterbacherrott. Die Veran-
staltung, organisiert von der Fami-
lie Jochim gemeinsam mit Carina
Lindner, wurde zu einem bewegen-
den und unvergesslichen Abend
voller Musik, Emotion und Solida-
rität. Dies machte die Begeiste-
rung deutlich, die Privilegien in
unserer Welt an einem solch tollen
Abend mit zu verleben und sich
damit für einen guten Zweck ein-
zusetzen. Vater Marcus Jochim er-
öffnete den Abend mit den Worten:
„In Zeiten, in denen man manchmal
den Glauben an das Gute im Men-
schen verliert, ist es sehr berüh-
rend, so viele gute Menschen an
einem Ort zu treffen, um gemein-

sam das Vermächtnis von Louis
weiterzutragen - die Welt damit
ein kleines bisschen besser zu
machen.“ Luis Paulo, 25 Jahre alt,
war ein mutiger junger Mann, der
als Schulbegleiter vier Kinder vor
einem heranrasenden Auto rette-
te, das eine rote Ampel missachte-
te. Bei diesem tragischen Unfall
kamen Luis und ein zehnjähriges
Mädchen ums Leben. Um das po-
sitive Wirken von Luis fortzuführen
und sein Andenken zu bewahren,
gründete die Familie die Luis Pau-
lo Stiftung - „Mehr Schutz und
Chancen für Kinder“. Die Stiftung
setzt sich dafür ein, Kindern mehr
Schutz im Verkehr und in schwieri-
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Die Familie Jochims konnte sich über die Spendenfreude der Besucher freuenDie Familie Jochims konnte sich über die Spendenfreude der Besucher freuenDie Familie Jochims konnte sich über die Spendenfreude der Besucher freuenDie Familie Jochims konnte sich über die Spendenfreude der Besucher freuenDie Familie Jochims konnte sich über die Spendenfreude der Besucher freuen

Auch Tanzdarbietungen durften nicht fehlen, wie hier die RheinTöchterAuch Tanzdarbietungen durften nicht fehlen, wie hier die RheinTöchterAuch Tanzdarbietungen durften nicht fehlen, wie hier die RheinTöchterAuch Tanzdarbietungen durften nicht fehlen, wie hier die RheinTöchterAuch Tanzdarbietungen durften nicht fehlen, wie hier die RheinTöchterEin tolle Stimmung herrschte auf dem ersten BenefizkonzertEin tolle Stimmung herrschte auf dem ersten BenefizkonzertEin tolle Stimmung herrschte auf dem ersten BenefizkonzertEin tolle Stimmung herrschte auf dem ersten BenefizkonzertEin tolle Stimmung herrschte auf dem ersten Benefizkonzert

gen Lebenslagen Perspektiven zu
bieten und so die Werte weiterzu-
geben, für die Luis stand - Selbst-
losigkeit, Hilfsbereitschaft und
Menschlichkeit. Das Benefizkon-
zert bot eine Plattform, um Luis´
Engagement zu würdigen und die
wichtige Arbeit der Stiftung zu un-
terstützen.
Durch den Abend führte der Mode-
rator Eric Sommer, der extra aus
Berlin angereist war. Die regional
bekannten Musik- und Tanzgrup-
pen, die RheinTöchter, De Anje-
schwemmte, De Äsel vum Drachen-
fels und als Hauptakt die deutsch-
landweit bekannte Gruppe Knall-
blech, die alle ohne Gage auftra-
ten, sorgten mit ihren mitreißen-
den Darbietungen für beste Stim-
mung und emotionale Momente.
Insbesondere als das Lied Tommi
von annenmaykantereit gespielt
wurde, eines der Lieblingslieder
von Luis, brauste minutenlanger
Applaus für ihn auf, hier spürte man
die großen Gefühle. Die Besucher
zeigten sich tief bewegt von der
Veranstaltung und unterstützten

die Luis Paulo Stiftung mit großzü-
gigen Spenden, die direkt in die
Stiftungsprojekte fließen. Viele
Gäste, die Bands, die Organisato-
ren und der Eigentümer des Ver-
anstaltungsortes sprachen von ei-
nem denkwürden Abend und wün-

schen sich Wiederholungen. Die
Familie und Organisatoren bedan-
ken sich herzlich bei allen Künst-
lern, Helfern und Gästen, die die-
sen Abend möglich gemacht ha-
ben und damit Erinnerung an Luis
lebendig halten. Es kam bei freiem

Eintritt eine tolle Spende von mehr
als 10.000 Euro zusammen.
Weitere Information gibt es unter
www.luispaulo-stiftung.de oder
auf Instagram unter
www.instagram.com/
luispaulo.stiftung
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Anzeige

71 Jahre Elektro Schwarzkopf mit Herz und Haltung
Ein Troisdorfer Familienunternehmen schreibt Erfolgsgeschichte

Seit nunmehr 71 Jahren steht
die in Troisdorf ansässige Elek-
tro Schwarzkopf Service und
Anlagenbau GmbH für Verläss-
lichkeit, Innovationskraft und
ein außergewöhnlich faires
Miteinander. Was 1955 als
kleiner Handwerksbetrieb in
Troisdorf Spich begann, hat
sich über drei Generationen
hinweg zu einem modernen
mittelständischen Unterneh-
men entwickelt, das heute 75
Mitarbeitende beschäftigt -
darunter 18 in der Verwaltung
- und in der Region als feste
Größe gilt. Auch das Thema
Nachwuchs stellt kein Problem
dar: Aktuell werden 12 Auszu-
bildende beschäftigt. 30 Be-
werbungen auf Lehrstellen lie-
gen für den Sommer bereits
vor.

Das Unternehmen hat sich im
Laufe der Jahrzehnte konsequent
weiterentwickelt und ist heute
in drei zentralen Bereichen er-
folgreich etabliert: dem an-
spruchsvollen Projektgeschäft für
mittlere und große Bauvorhaben,
der sicherheitsrelevanten Ge-
bäudetechnik sowie einem leis-
tungsstarken Kundendienst, der
für viele Auftraggeber - vom Ein-
zelkunden mit kleinen Belangen
bis hin zur anspruchsvollen Haus-
verwaltung - zum unverzichtba-
ren Partner geworden ist.
Besonders im Bereich der Sicher-
heitstechnik verfügt das Unter-
nehmen über eine Vielzahl spe-
zialisierter Qualifikationen,
darunter die Zertifizierung nach
DIN 14675 für Brandmeldeanla-
gen mit Feuerwehraufschaltung
- ein Beleg für höchste fachliche

Kompetenz und Qualitätsan-
spruch. Spezialisten im Bereich
Sicherheitstechnik sind rar und
heiß begehrt. Auch im Hause
Schwarzkopf würde man gerne
an dieser Stelle durch weitere
neue Kollegen expandieren.
Doch der eigentliche Kern des
Erfolgs liegt nicht allein in akri-
bischer Planung, Technik und
Know-how, sondern in der Unter-
nehmenskultur. Als Familienbe-
trieb in dritter Generation lebt
das Unternehmen konsequent
Werte, die in der heutigen Ar-
beitswelt selten geworden sind:
Transparenz, Fairness und ein
respektvolles Miteinander. Ent-
scheidungen werden offen kom-
muniziert, Herausforderungen ge-
meinsam getragen, Erfolge zusam-
men gefeiert. Sommerfest und
Weihnachtsfest sind eine feste
Größe in der Belegschaft, auf der
alle sehr gerne zusammentreffen.
Viele Mitarbeitende sind seit Jahr-
zehnten im Unternehmen - ein
Zeichen dafür, dass hier nicht nur
Arbeitsplätze, sondern echte be-
rufliche Heimat geboten wird.
Mitarbeitende, die das Unterneh-
men verlassen, finden oft nach
Jahren den Weg dorthin zurück.
Die zweite Führungsebene mit ih-
ren Leistungsträger ist an der Fir-
ma beteiligt. Die heutigen Inha-
ber führen das Unternehmen ge-
meinsam mit einer Mischung aus
Bodenständigkeit und moderner
Führungskultur.
Besonders bemerkenswert ist
die Haltung des Ehepaars Anne
und Kai Schwarzkopf. Anne
Schwarzkopf kam 2013 ins Un-
ternehmen. Für beide - aber ganz
besonders für Ihren Mann, auf
dessen Schulten die Hauptverant-
wortung der Firma liegt - ist es
selbstverständlich für alle Kolle-
ginnen und Kollegen, rund um
die Uhr erreichbar zu sein - sie-
ben Tage die Woche, 24 Stunden
am Tag. Nicht aus Pflichtgefühl,
sondern aus echter Verantwor-
tung gegenüber ihrem gesamten
Team. Diese außergewöhnliche
Nähe schafft Vertrauen und zeigt,
dass hier nicht nur über ein Wir
mit Familiengefühl gesprochen
wird, sondern es tatsächlich ge-
lebt wird. Zu dem auch Firmen-
hund Elliot gehört.
71 Jahre Unternehmensgeschich-
te bedeuten auch 71 Jahre Wan-

del: neue Technologien, neue
Märkte, neue Anforderungen.
Nicht nur im Fuhrpark mit über
30 Fahrzeugen, die natürlich
teilweise auch elektrisch fah-
ren.
Eines ist über alle Generatio-
nen konstant geblieben: die
Leidenschaft für Elektrotechnik
und der Anspruch, Kunden wie
Mitarbeitenden gleichermaßen
gerecht zu werden. Mit dieser
Haltung blickt das Unterneh-
men optimistisch in die Zukunft
- bereit für die nächsten 70 Jah-
re voller Innovation, Zusam-
menhalt und Erfolg. Das gelingt
nur mit zuverlässigen Lieferan-
ten und einer Arbeitsstruktur,
die sich allen Anforderungen der
Zukunft gegenüber ausreichend
gewappnet sieht.
Wichtig sind dem Unternehmen
aktuelle Informationen aus der
Gesetzgebung für alle Kunden,
die oftmals im Vorfeld nicht
ausreichend gewürdigt wer-
den. Beispiel Wärmepumpen/
Photovoltaik: „Bei der Instal-
lation einer Wärmepumpe oder
einer Photovoltaikanlage steigt
die elektrische Leistung im Ge-
bäude deutlich an. Um diese
Anlagen sicher und zukunfts-
fähig ins Stromnetz einzubin-
den, gelten seit 2024 neue ge-
setzliche Vorgaben nach § 14a
EnWG sowie aktualisierte tech-
nische Regeln für Zähleranla-
gen. Mit der neuen Anwen-
dungsregel VDE-AR-N 4100
(Ausgabe 2026-04), die bereits
zum 01.04.2026 in Kraft tritt,
werden die Anforderungen an
moderne Zählerplätze weiter
konkretisiert. Ältere Zähleran-
lagen erfüllen diese Vorgaben
häufig nicht mehr und müssen
daher angepasst oder erneu-
ert werden. Da sich Normen
und technische Standards ak-
tuell sehr dynamisch weiter-
entwickeln, ist fachliche Aktu-
alität entscheidend.“
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Besondere Ehrungen der Chormitglieder
Zur Jahresmitgliederversammlung traf sich der Kirchenchor St. Joseph

Zum Jubiläum erhielt AnnelieseZum Jubiläum erhielt AnnelieseZum Jubiläum erhielt AnnelieseZum Jubiläum erhielt AnnelieseZum Jubiläum erhielt Anneliese
Otzipka auch „Post aus Köln“Otzipka auch „Post aus Köln“Otzipka auch „Post aus Köln“Otzipka auch „Post aus Köln“Otzipka auch „Post aus Köln“

Die Jahresmitgliederversammlung des Kirchenchors St. Joseph fand im gemütlichen Rahmen stattDie Jahresmitgliederversammlung des Kirchenchors St. Joseph fand im gemütlichen Rahmen stattDie Jahresmitgliederversammlung des Kirchenchors St. Joseph fand im gemütlichen Rahmen stattDie Jahresmitgliederversammlung des Kirchenchors St. Joseph fand im gemütlichen Rahmen stattDie Jahresmitgliederversammlung des Kirchenchors St. Joseph fand im gemütlichen Rahmen statt

Die beiden Vorsitzenden des Kir-Die beiden Vorsitzenden des Kir-Die beiden Vorsitzenden des Kir-Die beiden Vorsitzenden des Kir-Die beiden Vorsitzenden des Kir-
chenchors Ellen Barhoff (links) undchenchors Ellen Barhoff (links) undchenchors Ellen Barhoff (links) undchenchors Ellen Barhoff (links) undchenchors Ellen Barhoff (links) und
Marlene SpeerMarlene SpeerMarlene SpeerMarlene SpeerMarlene Speer

(bk) Thomasberg. Auf ein beweg-
tes Chorjahr schaute der Kirchen-
chor St. Joseph im Rahmen seiner
Jahresmitgliederversammlung zu-
rück. Der langjährige Chorleiter
Edgar Zens hatte aus Gesund-
heitsgründen die Leitung an den
Uthweiler Werner Krämer abge-
geben und fungiert seitdem als
ständiger musikalischer Beglei-
ter. Der Chor konnte drei Neuzu-
gänge gewinnen und zählt nun 43
aktive Mitglieder, die im vergan-
genen Jahr vielfältige Auftritte
absolvierten. Chorleiter Werner
Krämer gab einen kurzen Ausblick
auf die Pläne für das kommenden
Jahr. Zunächst wird der Chor in
der Osternacht am Samstag, 4.
April, um 21 Uhr in St. Joseph
singen; auch am Weißen Sontag
werden einige Chormitglieder den
Gemeindegesang unterstützen.
Zum zehnjährigen Bestehen der
Evensong-Reihe in der Heisterba-
cherrotter Pfarr- und Wallfahrts-
kirche St. Judas Thaddäus werden
die Thomasberger Sängerinnen
und Sänger einen Evensong am
Freitag, 8. Mai, gestalten. Neben
mehreren Messgestaltungen sind
auch wieder ein Singen im GFO
Zentrum am Oelberg (Konstantia
Haus) und ein Auftritt beim Lich-
terfest in Oberpleis geplant.
„Vielleicht singen wir auch mal in
Hangelar, wo unsere Neuen, Bet-
tina Süllhöfer-Hardung sowie Mei-
ke und Uwe Hardung, herkom-

men“, stellte Krämer in Aussicht.
Im geselligen Rahmen der Jah-
resmitgliederversammlung wurde
Anneliese Otzipka, die schon seit
75 Jahren in einem Chor singt,
mit einer Ehrung überrascht.
Sogar der Erzbischof Rainer Ma-
ria Kardinal Woelki und Markus
Bosbach, Präsident des Allgemei-
nen Cäcilienverbands für Deutsch-
land, hatten Glückwünsche ge-
schickt. 1951 wurde Anneliese
Minten für den Strücher Gesang-
verein angeworben. Denn der fun-
gierte in der Notkirche im Saal
Wicharz als Kirchenchor und plan-
te Franz Schuberts „Deutsche
Messe“ zu singen, benötigte dazu
aber dringend weitere Sänger und
Sängerinnen. Als einige junge
Männer versprachen, die 17-Jäh-
rige nach der Probe heimzubrin-
gen, gab die Mutter ihre Erlaub-
nis und Anneliese sang fortan mit
Begeisterung in der Chorgemein-
schaft. 1964 gründete sie den Kir-
chenchor an der neuen Pfarrkir-
che mit und begeisterte auch ih-
ren Ehemann Ernst für den Chor-
gesang. Neben dem Chorgesang
engagierte sie sich auch unermüd-

lich, etwa als Küsterin und im An-
dheri-Arbeitskreis, in der Pfarrei.
Bis heute erscheint die jetzt 92-
Jährige mit „ungebrochener Chor-
leidenschaft und großem Engage-
ment“, wie die Chorvorsitzende
Ellen Barhoff betonte, regelmä-
ßig zu den Proben sowie Auftrit-
ten und bereichert mit ihrer kla-
ren Stimme den Alt. Gerne erin-
nert sie sich an frühere Unterneh-
mungen und Auftritte, wie die Auf-
führung des „Messias“, Choraus-
flüge oder die beiden Reisen in

die Partnerstadt Cleethorpes, wo
der Kirchenchor auch auftrat. Ihr
Sehvermögen hat inzwischen
stark nachgelassen; doch
glücklicherweise kann sie sich auf
ihr gutes Gedächtnis verlassen:
Einmal einstudierte Messen und
Gesänge singt sie auswendig;
neue Lieder schaut sie sich zu-
hause mit einer Leselupe an und
singt sie dann ebenfalls auswen-
dig. Der Chor dankte ihr für ihre
Treue und ihr Engagement mit ei-
nem Ständchen.
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Jurysitzung zum BHAG Kreativwettbewerb im Kontext
des Weltwassertages

von links nach rechts: Jurymitglieder Hans-Joachim Lampe Booms (Betriebsleiter AWBH), Francis Hugenrothvon links nach rechts: Jurymitglieder Hans-Joachim Lampe Booms (Betriebsleiter AWBH), Francis Hugenrothvon links nach rechts: Jurymitglieder Hans-Joachim Lampe Booms (Betriebsleiter AWBH), Francis Hugenrothvon links nach rechts: Jurymitglieder Hans-Joachim Lampe Booms (Betriebsleiter AWBH), Francis Hugenrothvon links nach rechts: Jurymitglieder Hans-Joachim Lampe Booms (Betriebsleiter AWBH), Francis Hugenroth
(Nachhaltigkeitsberatung und Kommunikation), Katja Hurrelmann (Father Charles Convention e. V.), Hannah(Nachhaltigkeitsberatung und Kommunikation), Katja Hurrelmann (Father Charles Convention e. V.), Hannah(Nachhaltigkeitsberatung und Kommunikation), Katja Hurrelmann (Father Charles Convention e. V.), Hannah(Nachhaltigkeitsberatung und Kommunikation), Katja Hurrelmann (Father Charles Convention e. V.), Hannah(Nachhaltigkeitsberatung und Kommunikation), Katja Hurrelmann (Father Charles Convention e. V.), Hannah
Nolden (Kunstlehrerin), Thomas Rohde (Initiative „Wir für`s Klima“), Daniela Paffhausen (BHAG Marketing-Nolden (Kunstlehrerin), Thomas Rohde (Initiative „Wir für`s Klima“), Daniela Paffhausen (BHAG Marketing-Nolden (Kunstlehrerin), Thomas Rohde (Initiative „Wir für`s Klima“), Daniela Paffhausen (BHAG Marketing-Nolden (Kunstlehrerin), Thomas Rohde (Initiative „Wir für`s Klima“), Daniela Paffhausen (BHAG Marketing-Nolden (Kunstlehrerin), Thomas Rohde (Initiative „Wir für`s Klima“), Daniela Paffhausen (BHAG Marketing-
leitung). Foto: Marlies Loevenich, BHAGleitung). Foto: Marlies Loevenich, BHAGleitung). Foto: Marlies Loevenich, BHAGleitung). Foto: Marlies Loevenich, BHAGleitung). Foto: Marlies Loevenich, BHAG

Am 22. März ist Weltwassertag.
Mit diesem weltweiten Aktions-
tag machen die Vereinten Natio-
nen bekanntlich auf Ihre Vision
2050 „Wasser in einer nachhal-
tigen Welt“ aufmerksam, die nie-
manden zurücklassen will. Die
Bad Honnef AG (BHAG) verknüpft
ihr langjähriges Engagement für
die Realisierung dieser bedeu-
tenden Vision in diesem Jahr aus
aktuellem Anlass mit den 17 UN-
SDGs (UN-Nachhaltigkeitszie-
len). Denn das BHAG Engagement
für Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung (BNE) geht 2026 in das
siebzehnte Jahr.
Die Jury des Kreativwettbewerbs
tagte bereits im Vorfeld des Welt-
wassertages. Austragungsort war
die Aula der Sankt Martinus
Grundschule in Bad Honnef. Dort
wurden den Jurymitgliedern Da-
niela Paffhausen (BHAG), Hans-
Joachim Lampe-Booms (Abwas-
serwerk der Stadt Bad Honnef),
Thomas Rohde (Initiative „Wir
für`s Klima“), Francis Hugenroth
(Nachhaltigkeitsberaterin), Han-
nah Nolden (Kunstlehrerin) und
Katja Hurrelmann (Father Char-
les Convention e.V.) in einer bun-
ten Ausstellung die diesjährigen
Kunstwerke der Kinder und Ju-
gendlichen präsentiert. Die
künstlerische Ausdruckskraft,
Mehrdimensionalität und Ernst-
haftigkeit der Beiträge beein-
druckte die Jurymitglieder nach-
haltig.
Aus 335 Teilnehmerinnen und
Teilnehmern wurden am vergan-
genen Mittwochnachmittag in al-
tersgerechten Kategorien 202
Preisträgerinnen und Preisträger
ermittelt. Teilnehmende Einrich-
tungen waren in diesem Jahr die
Katholische Kindertagesstätte
St. Martin und die Evangelische
Kita „Unterm „Regenbogen“, die
Katholische Grundschule Sankt
Martinus, die Löwenburgschule,
die Theodor Weinz Schule und
das Städtische Siebengebirgs-
gymnasium aus Bad Honnef so-
wie die Gebrüder Grimm Schule
aus Rheinbreitbach.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Wettbewerbes erhalten
für ihr Engagement Wertgut-
scheine zum Besuch des Bad

Honnefer Inselfreibades in unter-
schiedlichen Preiskategorie, die
anteilig von der BHAG und dem
AWBH gesponsert werden.
Die Bandbreite der Kunstwerke
reicht von beeindruckenden
Skulpturen, Modellen, Kunst in
Kartons, Postern, Mosaiken und
Spielen bis zu Bildern und Kolla-
gen.
Die Beiträge zeugen nicht nur
von der inhaltlichen Beschäfti-
gung mit Ziel 6 (Sauberes Was-
ser und Sanitäreinrichtungen)
und Ziel 14 (Leben unter Wasser)
der 17 UN Nachhaltigkeitsziele,
sondern erstmalig auch von Per-
spektiven zu Ziel 3 (Gesundheit
und Wohlergehen), Ziel 4 (Hoch-
wertige Bildung), Ziel 7 (Bezahl-
bare und saubere Energie), Ziel
11 (Nachhaltige Städte), Ziel 12
(Nachhaltiger Konsum und Pro-
duktion), Ziel 13 (Maßnahmen
zum Klimaschutz), Ziel 15 (Leben
an Land). Ziel 16 (Frieden und
Gerechtigkeit) und Ziel 17 (Part-
nerschaften zur Erreichung der
Ziele).
BHAG Marketingleiterin Daniela
Paffhausen lobt das Engagement

der jungen Nachhaltigkeitsbot-
schafter, die uns in vielen ihrer
Beiträge den Spiegel vorhalten.
„Sie zeigen in Modellen, Kartons
und auf Bildern und Kollagen, wo
Umwelt- und Gewässerschutz
nottut, und bieten ihre helfen-
den Hände für eine nachhaltige-
re Welt an. Mit ihren Kunstwer-
ken vermitteln sie ihre Wünsche
von einer gesunden Zukunft in
einer sauberen Welt und sehen
sich doch umgeben von ungesun-
den Lebensmitteln und Plastik-
müll. Nehmen wir ihre Botschaf-
ten ernst und bestärken wir sie
in ihrer Umsetzung!“
Die Projektpartner BHAG und
AWBH fördern im Rahmen des
Wettbewerbs nicht nur Bad Hon-
nefer Kinder, sondern auch ein
aktuelles Projekt des Father
Charles Convention e. V. ein ge-
meinnütziger Verein, der es sich
zur Aufgabe gemacht hat, ein
kleines Dorf namens Kasambya
in Uganda aus der Armut in die
ökonomische Unabhängigkeit zu
begleiten. Das Projekt steht im
Kontext der Auswirkungen des
Klimawandels. Denn der Klima-

wandel verstärkt die globale
Wasserkrise. Ausbleibender Re-
gen und Hitze verschärfen die
Wasserknappheit und die Kon-
kurrenz um begrenzte Wasserres-
sourcen. Vermehrte Starkregen
und Wirbelstürme zerstören
Siedlungen und Infrastruktur und
schneiden Menschen von der
Wasserversorgung ab. Pro Preis-
trägergruppe oder Klasse geht
daher eine Spende an das Pro-
jekt „Hand in hand for a better
life“ zur Errichtung von Regen-
rinnen an Hausdächern und Zis-
ternen für die Landwirtschaft.
Alle Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer des Wettbewerbs werden
nach den Osterferien über die
Juryentscheidung informiert. Alle
Preisträgerinnen und Preisträger
dürfen sich am Vormittag des 27.
Mai auf eine spannende Aus-
zeichnungsfeier in der Aula des
Nell-Breuning-Berufskollegs in
Bad Honnef /Rhöndorf freuen.

Weitere Details zum BHAG Krea-
tivwettbewerb finden Sie auch im
Internet unter www.bhag.de/
kreativwettbewerb.
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First Friday Linz am 10. April
„April, April - Linz macht, was es will!“

Veranstal-
tungen im
Frauenzentrum
Bad Honnef im
April

Die Veranstaltungen
finden im Frauen-
zentrum Bad Honnef
in der Hauptstraße
20a statt

FFFFFrrrrrauenchor auenchor auenchor auenchor auenchor Alegría:Alegría:Alegría:Alegría:Alegría: immer mitt-
wochs von 19:30 bis 21 Uhr mit
Eike Kutsche. Wir freuen uns auf
Neue! Anmeldung unter
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch:Wechselphantas-Tisch: am letz-
ten Freitag des Monats ab 19 Uhr,
Anmeldung unter:
wechselphantastisch@mail.de
Selbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mitSelbsthilfegruppe für Frauen mit
Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten:Ängsten: jeweils 1. und 3. Freitag
im Monat von 18 bis 20 Uhr (kos-
tenfrei), Anmeldung unter
info@frauenzentrum-
badhonnef.de
Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis:Lesekreis: der Lesekreis findet am
18. April (wegen der Osterferien)
statt, Buch „Lichtungen“ von Iris
Wolff, ISBN: 978-3-608-98770-6,
Anmeldung unter:
frauenlesekreis@mail.de

Linz. Am Freitag, 10. April, heißt es
in der Linzer Innenstadt wieder:
First Friday! Unter dem augenzwin-
kernden Motto „April,„April,„April,„April,„April,     April - LinzApril - LinzApril - LinzApril - LinzApril - Linz
macht, was es will!“macht, was es will!“macht, was es will!“macht, was es will!“macht, was es will!“ erwartet Be-
sucherinnen und Besucher ab 18
Uhr ein abwechslungsreicher
Abend aus verlängertem Shop-
ping, Live-Musik und kulinarischen
Angeboten.
Der Einzelhandel öffnet an diesem
besonderen Abend seine Türen bis
mindestens 20 Uhr - viele Geschäf-
te sogar darüber hinaus. Parallel
dazu lädt die Gastronomie von 18
bis 22 Uhr zum Verweilen ein und
sorgt gemeinsam mit einem viel-
fältigen Live-Programm für echtes
Innenstadtflair.
Passend zum Frühlingsbeginn ha-
ben alle Gastronomiebetriebe ihre
Außengastronomie wieder geöff-
net. Die frisch herausgeputzten
Sitzbereiche laden dazu ein, den
Abend entspannt unter freiem Him-
mel zu genießen - mit direktem
Blick auf die Bühnen und bester
Atmosphäre mitten im Geschehen.
Musik und Programm auf den Plät-Musik und Programm auf den Plät-Musik und Programm auf den Plät-Musik und Programm auf den Plät-Musik und Programm auf den Plät-
zenzenzenzenzen
Auf dem Burgplatz präsentiert Jo-
chen Hillesheim eine vielseitige Mi-
schung aus Jazz, Swing und be-
kannten Klassikern - interpretiert

mit Saxofon, Gitarre und Gesang,
entspannt und stilsicher.
Der MarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatzMarktplatz wird zur Bühne für
Ruth Zimmermann und ihre Band:
Musikalisch umrahmt wird dieser
besondere Abend von Ruth Zim-
mermann und ihrer Band. Easy-
Listening-Music und bekannte
Jazz- und Swing-Standards garan-
tieren in gewohnter Weise einen
entspannten Start ins Wochenen-
de.
Zusätzlich präsentieren ausge-
wählte Aussteller ihre Produkte:
Christina Kneip von „Blattwerk“
bietet stilvolle Blumendekoratio-
nen an, während die Dattenberger
Brauerei Bierverkostungen sowie
den Verkauf ihres nach alter Brau-
kunst gebrauten Bieres anbietet.
Auf dem ButtermarktButtermarktButtermarktButtermarktButtermarkt erwartet die
Besucherinnen und Besucher eine
besondere Klangwelt: Dagmar
Jungbluth und Katja Loepke prä-
sentieren als Duo „herzbluth“ eine
eindrucksvolle Mischung aus
Handpan und Percussion. Mal
rhythmisch mit Cajon, mal medita-
tiv mit Udu oder einfach Handpan
pur - ein musikalisches Erlebnis
zum Eintauchen und Genießen. Er-
gänzend dazu hat Feinkost Kork-
maz geöffnet und bietet eine Aus-
wahl an leckerer, hausgemachter

Antipasti an.
Gemeinsam die Innenstadt erle-Gemeinsam die Innenstadt erle-Gemeinsam die Innenstadt erle-Gemeinsam die Innenstadt erle-Gemeinsam die Innenstadt erle-
benbenbenbenben
Der First Friday steht wie immer
für ein lebendiges Miteinander,
besondere Erlebnisse und die Stär-
kung der lokalen Wirtschaft. Besu-
cherinnen und Besucher können
sich auf einen abwechslungsrei-
chen Abend freuen, der Shopping,
Kultur und Genuss auf besondere
Weise verbindet.
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Historienschau in alter Schule

Der einäugige JesusDer einäugige JesusDer einäugige JesusDer einäugige JesusDer einäugige Jesus

An der SiebengebirgsstraßeAn der SiebengebirgsstraßeAn der SiebengebirgsstraßeAn der SiebengebirgsstraßeAn der Siebengebirgsstraße

Anlässlich des Jahrestages 8.
Mai 1945, dem Tag der Befrei-
ung, findet in der historischen

Schule in Westerhausen eine
Veranstaltung zum Thema
„Kriegsende in Westerhausen -
Kriegsende im Pleiser Hügel-
land“ statt.
Der Trägerverein Historisches
Schulgebäude Westerhausen
lädt Sie ein, an dem Vortrag
von Dr. Andrew Denison am 8.
Mai um 18.30 Uhr teilzuneh-
men. Dass der Vortrag in der
alten Schule stattfindet, ist
kein Zufall.
Zum einen ist Andrew Denison
Mitglied im Trägerverein, lebt
in Pleiserhohn und interessiert
sich seit seinem Zuzug im Jahr
1995 für die Geschichte des
Kriegsendes im Pleiser Hügel-
land („mehr Amerikaner im
Wald als Bäume“).
Zudem ist er im Vorstand des
Friedensmuseums „Brücke von
Remagen“ und leitet in der
Volkshochschule in Oberpleis
einen Kurs zu dieser Thematik.
Zum anderen war die Schule
zeitweilig Lazarett, und es gibt
mehrere Dokumente zum Ge-
schehen rund um das Schul-
gebäude in den Kriegs- und
Folgejahren. Im Kapitel „Ar-
chiv“ auf www.hist-schule-
westerhausen.de sind diese
Chroniken nachzulesen.
In seiner Präsentation wird An-
drew Denison das Geschehen
im März 1945, als die Front
durch Westerhausen ging, an-
hand von Bildern, Karten, Be-
richten und Erinnerungen schil-
dern, um dann hoffentlich Ge-
schichten aus dem Publikum zu
hören.

Seid dabei! Fröhliches Ostereierschießen
mit den Schützen in Rhöndorf

Im Anschluss wird ein kleiner
Imbiss gereicht.
Der Eintritt ist natürlich frei,
aber Spenden sind immer will-
kommen.
Tragen Sie bitte in Ihren Kalen-
der ein: Freitag, 8. Mai, 18.30

Die St. Hubertus-Schützengesell-
schaft Rhöndorf lädt alle herzlich
zu einem bunten und fröhlichen
Ostereierschießen ein!
Am Sonntag, 29. März, von 14Am Sonntag, 29. März, von 14Am Sonntag, 29. März, von 14Am Sonntag, 29. März, von 14Am Sonntag, 29. März, von 14
bis ca. 18 Uhr im Schützenhausbis ca. 18 Uhr im Schützenhausbis ca. 18 Uhr im Schützenhausbis ca. 18 Uhr im Schützenhausbis ca. 18 Uhr im Schützenhaus
LöwenburgstrLöwenburgstrLöwenburgstrLöwenburgstrLöwenburgstraße 84 in Rhöndorfaße 84 in Rhöndorfaße 84 in Rhöndorfaße 84 in Rhöndorfaße 84 in Rhöndorf,
ein Fest für Groß und Klein! Für
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt - köstliche Imbisse sowie
Kaffee und Kuchen warten auf
euch!
Das Ostereierschießen hat sich zu

einer der beliebtesten Veranstal-
tungen im Schützenverein entwi-
ckelt und zieht von Jahr zu Jahr
mehr Gäste an. Hier kommen nicht
nur unsere Mitglieder, sondern
jeder ist herzlich eingeladen, beim
Ostereierschießen mitzumachen -
Jung und Alt! Treffsicherheit wird
belohnt! Unter der Aufsicht erfah-
rener Schützen kann man mit dem
Luftgewehr das eigene Geschick
ausprobieren und viele bunte Os-
tereier gewinnen.

Für jede 10 gibt’s gleich zwei bun-
te, gekochte Eier und für eine 8
oder 9 gibt’s ein Ei als Belohnung!
Naschkatzen dürfen sich auf le-
ckere Schokoladeneier freuen, die
auf den österlich geschmückten
Tischen in der frisch renovierten
Hubertus Stube bereitstehen.
Das Ostereierschießen läutet die
Veranstaltungssaison ein und ist
insgeheim der Hit bei den Besu-
chern. Viele von ihnen haben
vielleicht wenig oder gar keinen

Kontakt zum Schützenwesen, aber
der Anreiz, das Schießen und Tref-
fen auszuprobieren, ist auch ein-
fach verlockend. Und natürlich gibt
es selbstgebackenen Kuchen am
Buffet. Perfekt für den geselligen
Sonntagnachmittagskaffee!
Die Rhöndorfer Schützen freuen
sich sehr darauf, viele fröhliche
Gäste willkommen zu heißen und
gemeinsam ein unvergessliches
Ostereierschießen zu erleben.
Kommt vorbei und feiert mit uns!

Uhr, Historische Schule Wester-
hausen, Rheinstraße 18.
Da der Klassenraum nur eine be-
grenzte Anzahl an Sitzplätzen hat,
bitten wir um Anmeldung unter
d e n i s o n @ t r a n s a t l a n t i c - n e t
works.de
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Bücherei in
den Oster-
ferien geöffnet
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf,
Frankenweg 127, hat in den Os-
terferien geöffnet, mit Ausnahme
an den Feiertagen (Karfreitag und
Ostermontag). Ansonsten können
montags und freitags von 15 bis
18 Uhr Bücher, Spiele, CDs und
DVDs wie gewohnt ausgeliehen
werden.

Termine im April
„gemeinsam statt einsam“
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr14:30 bis 17 Uhr:
Senioren-Treff-Kurhaus, Kurhaus,
Eingang hinten
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, 10 bis 12 Uhr: 10 bis 12 Uhr: 10 bis 12 Uhr: 10 bis 12 Uhr: 10 bis 12 Uhr:
Handy/Tablet Sprechstunde in der
Parkresidenz
Am Spitzenbach 2. Ohne Voran-
meldung. Immer am 1. Samstag
im Monat. Info bei Helga Ebel-
Gerlach: 0177 595 56 35 oder per
E-Mail an
info@gemeinsamstatteinsam-
badhonnef.de
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 7. 7. 7. 7. 7.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:
Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen
Spielenachmittag, Haus am Dra-
chenfels, Rhöndorferstraße 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 9. 9. 9. 9. 9.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
Senioren-Treff-Kurhaus
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 13. 13. 13. 13. 13.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:
11. Aegidienberger Kaffeekränz-
chen
Franziskushaus, Klosterstraße 6,
Anmeldung bis Freitag, den 10.
April bei Annette Eichendorf:
02224 80389 oder per E-Mail
eichendorf@t-online.de
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 14. 14. 14. 14. 14.     April,April,April,April,April, 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr: 15 Uhr:
38. Gemütlicher Kaffeeklatsch
im evangelischen Gemeindehaus
Luisenstraße, Anmeldung bis
Samstag, 11. April bei Susanne
Langguth (siehe unten)
 Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 16. 16. 16. 16. 16.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
Senioren-Treff-Kurhaus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 17. 17. 17. 17. 17.     April,April,April,April,April, 15 bis 16 Uhr: 15 bis 16 Uhr: 15 bis 16 Uhr: 15 bis 16 Uhr: 15 bis 16 Uhr:
Geh aus mein Herz - gemeinsam
singen
im Foyer des Rathauses, Rathaus-
platz

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 19. 19. 19. 19. 19.     April,April,April,April,April,
16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:16 bis 19 Uhr:
Schwofen wie in alten Zeiten -
gemeinsam tanzen
Ü60/Ü70/Ü80 Tanzveranstaltung
im Lilo im alten Hallenbad, Rhein-
promenade 4
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 21. 21. 21. 21. 21.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:14:30 bis 16 Uhr:
Mensch ärgere Dich nicht - ge-
meinsam spielen

Spielenachmittag, Haus am Dra-
chenfels, Rhöndorferstr. 80 b
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 23. 23. 23. 23. 23.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
Senioren-Treff-Kurhaus
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April,
14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:14:30 bis 17 Uhr:
Senioren-Treff-Kurhaus
Susanne Langguth,
s. langguth.bonn@gmail .com,
0171 2341446
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Landschaft - Geschichte -
Rheinromantik
Eine Führung durch die Dauerausstellung am
Sonntag, 29. März, um 11 Uhr

Ungehört -
die Geschichte von Frauen
Frauenschicksale zwischen Weimarer
Republik und Wiederaufbau - eintägiges
Seminar im HAUS SCHLESIEN am 18. April
von 10 bis 18 Uhr

(bk) Heisterbacherrott. Vor wäh-
rend und nach dem Zweiten Welt-
krieg lastete auf den Schultern
der Frauen eine große Verant-
wortung: Nicht selten mussten
sie ganz auf sich alleine gestellt
neben der Familie auch einen
Betrieb führen und für den Un-
terhalt sorgen, waren im Wider-
stand, versteckten Verfolgte,
wurden selbst verfolgt, zur
Zwangsarbeit genötigt oder be-
gaben sich alleine mit Kindern
und Alten auf die Flucht. Viele
dieser Geschichten blieben un-
gehört.
HAUS SCHLESIEN lädt in Zusam-
menarbeit mit dem Siebenge-
birgsmuseum Königswinter, der
Stiftung Bundeskanzler-Adenau-
er-Haus und der VHS Siebenge-
birge am 18. April zu einem ein-
tägigen Seminar ein, das exem-
plarisch einige dieser Frauen-
schicksale in den Mittelpunkt
stellt. Thematisiert werden ne-
ben bekannten Frauen wie Gus-
sie Adenauer und Elly Heuss
oder den Frauen des Kreisauer
Kreis, unter ihnen die gebürtige
Kölnerin Freya von Moltke, auch
die vielen Unbekannten, die
Opfer des nationalsozialisti-
schen Terrorregimes und des
Krieges wurden.

So beleuchtet der langjährige
Leiter des Siebengebirgsmuse-
um Elmar Scheuren das Schick-
sal der Zwangsarbeiterinnen im
Raum Königswinter, während
Gabriele Wasser die Lebenswe-
ge jüdischer Frauen aus Ober-
dollendorf in den Blick nimmt.
Dazu passend präsentieren Schü-
lerinnen des Ölberggymnasiums
ihren Projektfilm „Rosa Cohn.
Damit wir nicht vergessen“. Es
waren unsere Mütter und Groß-
mütter, die während National-
sozialismus, Krieg, Flucht und
Vertreibung, oft fast Unmensch-
liches geleistet haben - auch Ih-
ren Geschichten widmet das Se-
minar Aufmerksamkeit - im klei-
nen Kreis besteht die Möglich-
keit, eigene Familiengeschich-
ten auszutauschen und zu re-
flektieren.
Den Abschluss bildet eine Füh-
rung durch die aktuelle Sonder-
ausstellung „Ungehört - die Ge-
schichte der Frauen. Flucht - Ver-
treibung - Integration“.
Der Teilnehmerbeitrag beträgt 70
Euro und beinhaltet neben Vor-
trägen und Führung ein Drei-Gang-
Menü und zwei Kaffeepausen. Eine
Anmeldung unter 02244 886 231
bzw. kultur@hausschlesien.de ist
bis zum 31. März erforderlich.

(bk) Königswinter. Die Entstehung
der Landschaft, der Steinabbau,
der Tourismus und die Geschich-
ten der Menschen aus dem Sie-
bengebirge sind die Themen, die
in einer kurzweiligen Führung
durch die Dauerausstellung vor-

gestellt werden. Besondere High-
lights sind das Modell eines riesi-
gen Holländerfloßes und die ro-
mantischen Bilder vom Rhein. Die
Kosten betragen 7 Euro, ermä-
ßigt: 5,50 Euro. Die Führung dau-
ert ca. 1 Stunde.
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Ein Kreativ-Workshop für
Kinder
Das Gestalten von Tierplastiken steht am
Donnerstag, 9. April, um 11 Uhr im
Siebengebirgsmuseum im Fokus

Ferienprogramm für Kids
im Siebengebirgsmuseum
„Kreativ in Stein gemeißelt“ heißt es am
Donnerstag, 4. April, um 14 Uhr im Museum

Training von Gedächtnis und Muskeln
macht Spaß

(bk) Königswinter. Im Rahmen der
aktuellen Ausstellung über den
Künstler Ernemann Sander lädt
das Siebengebirgsmuseum junge
Besucherinnen und Besucher ab
sechs Jahren zu einem besonde-
ren Kreativ-Workshop ein. Inspi-
riert von Sanders plastischen Ar-
beiten gestalten die Kinder eige-
ne Tierfiguren aus verschiedenen
Materialien und entdecken spie-
lerisch die Welt des formhaften
Gestaltens. Der Workshop richtet
sich an Kinder, die Freude am Ex-
perimentieren und Lust darauf

haben, Kunst mit den eigenen
Händen lebendig werden zu las-
sen. Nach dem Kennenlernen
grundlegender Techniken des
Modellierens können die Kinder
ihre eigenen Ideen in kleine Kunst-
werke umsetzen. Das Angebot
richtete sich an Kinder von 6
bis 12 Jahren. Die Kosten betra-
gen 5 Euro pro Person zzgl. 5 Euro
für Material. Um Anmeldung bis
zum 8. April per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de
oder telefonisch unter Tel.: 02223
3703 wird gebeten.

Das Gedächtnis muss im Alter
ebenso trainiert werden wie die
Muskeln, damit man nicht
schlapp macht. Bei der AWO Kö-
nigswinter kann man beides trai-
nieren. An jedem 1. und 3. Mon-
tag im Monat findet das Ge-
dächtnistraining statt. Nächster
Termin ist der 30. April um 15

Uhr. Wegen der Osterfeiertage
geht es dann allerdings erst am
20. April weiter. Außerdem kann
man bei der AWO auch Muskeln
und Gelenke fit halten.
Jeden Mittwoch um 10 Uhr tref-
fen sich die Seniorinnen und Se-
nioren zur Sitzgymnastik. Die
nächsten Termine: 1., 8. und 15.

April. Gedäctnistraining und
Sitzgymnastik finden im AWO-
Treff in Niederdollendorf, Haupt-
straße 109 statt.
Eine Ameldung ist nicht erfor-
derlich. Einfach vorbeikommen.
Beide Angebote sind kostenfrei.
Um eine kleine Spende wird ge-
beten.

(bk) Königswinter. Das Siebenge-
birgsmuseum lädt die kleinen Be-
sucher zu einer Veranstaltung in
Kooperation mit dem Naturpark
Siebengebirge und dem Verschö-
nerungsverein für das Siebenge-
birge ein. Nach einer spannenden
Einführung in die vulkanische Ent-
stehungsgeschichte des Sieben-
gebirges geht es zunächst um das
Kennenlernen der wichtigsten
Gesteinsarten und die verschie-
denen Gestaltungsmöglichkeiten,
wie etwa Fassadenbau, Kirchen-
bau, Wegekreuze, Skulpturen und
das Anfertigen von Kunstwerken.

Im Anschluss können die Kinder
selbst kreativ werden und mit dem
weichen Baumaterial „Ytong-
stein“ unter museumspädagogi-
scher Anleitung und anhand von
Bildvorlagen eigene Kunstwerke
schaffen.
Um Anmeldung per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de
oder telefonisch unter Tel.: 02223
3703 wird gebeten. Das Ferien-
angebot im Siebengebirgsmuse-
um gilt für Kinder von 6 bis 12
Jahren und ist kostenfrei. Die Ver-
anstaltung dauert ca. 2,5 Stun-
den.
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:

Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-134 „Edelhoff-Stift“ 1-134 „Edelhoff-Stift“ 1-134 „Edelhoff-Stift“ 1-134 „Edelhoff-Stift“ 1-134 „Edelhoff-Stift“
- Erneute - Erneute - Erneute - Erneute - Erneute VVVVVeröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche Auslegung desAuslegung desAuslegung desAuslegung desAuslegung des
EntwurfesEntwurfesEntwurfesEntwurfesEntwurfes
Der Planungsausschuss der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung
am 17.03.2026 folgenden Beschluss gefasst:
„Der geänderte Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1-134 „Edelhoff-
Stift“ wird gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2
BauGB erneut veröffentlicht und öffentlich ausgelegt und dazu
die Beteiligung der Behörden gemäß § 4a Abs. 3 BauGB in Verbin-
dung mit § 4 Abs. 2 BauGB erneut durchgeführt. Die Gelegenheit
zur Stellungnahme ist gemäß § 4a Abs. 3 Satz 2 BauGB auf die
Änderung oder Ergänzung und ihre möglichen Auswirkungen be-
schränkt.“

Das Plangebiet umfasst das Gelände des Edelhoff Stift und der
Parkresidenz sowie Teile der angrenzenden Verkehrsflächen zwi-
schen der Hauptstraße im Osten, dem Reitersdorfer Park im Nor-
den, der Straße An St. Göddert im Westen und der Straße Am
Spitzenbach, unter Einbeziehung der Grün- und Parkplatzflächen
entlang der Straße Am Spitzenbach bis zur Einmündung der Straße
An St. Göddert, im Süden. Das Plangebiet ist im nachstehenden
Übersichtsplan grob dargestellt; die genaue Geltungsbereichsab-
grenzung ergibt sich aus den Planunterlagen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB können Stellungnahmen zum Bebauungs-Stellungnahmen zum Bebauungs-Stellungnahmen zum Bebauungs-Stellungnahmen zum Bebauungs-Stellungnahmen zum Bebauungs-
planentwurf zu den Änderungen und Ergänzungen und deren mögli-planentwurf zu den Änderungen und Ergänzungen und deren mögli-planentwurf zu den Änderungen und Ergänzungen und deren mögli-planentwurf zu den Änderungen und Ergänzungen und deren mögli-planentwurf zu den Änderungen und Ergänzungen und deren mögli-
chen chen chen chen chen AuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungenAuswirkungen abgegeben werden.
Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), erfolgt die Veröf-
fentlichung des Bebauungsplanentwurfs mit seiner Begründung und
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, den
31.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.2026 im Internet.
Im gleichen Zeitraum erfolgt die öffentliche Auslegung bei der Stadt
Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef, Rathausfoyer zu
folgenden Öffnungszeiten:
montags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr,,,,,
donnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr,,,,,
freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach TTTTTerminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.
Für erste telefonische Rückfragen oder eine Terminvereinbarung au-
ßerhalb der vorgenannten Öffnungszeiten wenden Sie sich bitte an
den Fachdienst Stadtplanung unter 02224 / 184-293.
Die Unterlagen zur Beteiligung und diese Bekanntmachung sind über
das Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-Westfalen unter folgen-
der Adresse zugänglich:
https://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrw.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch per E-
Mail übermittelt werden an:
bauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnef.de.de.de.de.de
Bei Bedarf können die Stellungnahmen auf dem Postweg oder zur
Niederschrift bei der Stadt Bad Honnef, Fachdienst IV-61 -Stadtpla-
nung-, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben,
sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans
nicht von Bedeutung ist.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Bad Honnef, den 23.03.2026
gez. Philipp Herzog
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt
Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Menü „Rathaus & Städti-
sches“ bzw. „Rathaus & Politik“ / Untermenü „Bekanntmachungen“
bzw. „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | Rautenberg Media 19

Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef

Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-156 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-156 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-156 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-156 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-156 „Mobilitätsknoten Bad Honnef - TTTTTeilbe-eilbe-eilbe-eilbe-eilbe-
reich Parkplatz Rheinpromenade“reich Parkplatz Rheinpromenade“reich Parkplatz Rheinpromenade“reich Parkplatz Rheinpromenade“reich Parkplatz Rheinpromenade“
- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung- Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
- Umstellung des - Umstellung des - Umstellung des - Umstellung des - Umstellung des VVVVVerfahrenserfahrenserfahrenserfahrenserfahrens
Der Ausschuss für Stadt- und Quartiersentwicklung, Planen, Bauen
und Digitalisierung der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am
17.06.2025 im oben genannten Verfahren folgenden Beschluss ge-
fasst:
„Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1
Baugesetzbuch (BauGB) wird auf der Grundlage der Machbarkeits-
studie „Mobilstation West Bad Honnef“ in Form einer 2-wöchigen
Veröffentlichung durchgeführt.“
Zusätzlich hat der Ausschuss für Stadt- und Quartiersentwicklung,
Planen, Bauen und Digitalisierung der Stadt Bad Honnef in seiner
Sitzung am 08.07.2025 folgenden Beschluss gefasst:
„Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 1-156 „Mo-
bilitätsknoten Bad Honnef - Teilbereich Parkplatz Rheinpromenade“
wird auf der Grundlage des § 13a BauGB als Bebauungsplan der
Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren weitergeführt.“

Die Stadt Bad Honnef plant, im Kontext der Verlegung des Bahn-
haltepunkts Bad Honnef (Rhein) auf die Höhe des P+R-Parkplatzes
an der Stadtbahnendhaltestelle, die Anpassung des Stadtraums
gemäß den Zielsetzungen der Integrierten Stadtentwicklung. Die
Aufstellung des Bebauungsplans dient - im Sinne und in der Folge

des entsprechenden Maßnahmenkonzepts aus dem „Integrierten
Handlungskonzeptes (InHK) Stadterneuerung Innenstadt/ Rhein-
ufer/ Rhöndorf“ - der Schaffung von Bauplanungsrecht für ein Park-
haus sowie der Neuordnung und Umgestaltung der Verkehrs- und
Grünflächen im Bereich des neuen Mobilitätsknotens Bad Honnef.
Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan grob dargestellt;
die genaue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich aus den Plan-
unterlagen.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB kann sich die Öffentlichkeit frühzeitig über
die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung, sich wesentlich unter-
scheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung
eines Gebiets in Betracht kommen, und die voraussichtlichen Auswir-
kungen der Planung öffentlich in der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, den
31.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.2026 im Internet
unterrichten.
Im gleichen Zeitraum kann sich die Öffentlichkeit bei der Stadt Bad
Honnef, Fachdienst IV-61 -Stadtplanung-, Rathausplatz 1, 53604 Bad
Honnef, zu folgenden Öffnungszeiten unterrichten:
montags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr,,,,,
donnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr,,,,,
freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach TTTTTerminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.
Der Öffentlichkeit wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung
gegeben. Auch Kinder und Jugendliche sind Teil der Öffentlichkeit.
Für erste telefonische Rückfragen oder eine Terminvereinbarung au-
ßerhalb der vorgenannten Öffnungszeiten wenden Sie sich bitte an
den Fachdienst Stadtplanung unter 02224 / 184-247.
Die Unterlagen der Unterrichtung zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung sind über das Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-
Westfalen unter folgender Adresse zugänglich:
https://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrw.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite
Innerhalb der Beteiligungsfrist können Äußerungen erfolgen. Die Äu-
ßerungen können elektronisch per E-Mail übermittelt werden an:
bauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnef.de.de.de.de.de
Bei Bedarf können die Äußerungen auf dem Postweg oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Bad Honnef, Fachdienst IV-61 -Stadtplanung-,
Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef abgegeben werden.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Bad Honnef, den 23.03.2026
gez. Philipp Herzog
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt
Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Menü „Rathaus & Städti-
sches“ bzw. „Rathaus & Politik“ / Untermenü „Bekanntmachungen“
bzw. „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht.
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Bekanntmachung
Bauleitplanung der Stadt Bad Honnef:

Bebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan NrBebauungsplan Nr..... 1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef -  1-155 „Mobilitätsknoten Bad Honnef - TTTTTeilbe-eilbe-eilbe-eilbe-eilbe-
reich reich reich reich reich WWWWWestende Girestende Girestende Girestende Girestende Girardetallee/ B42“ardetallee/ B42“ardetallee/ B42“ardetallee/ B42“ardetallee/ B42“
- - - - - VVVVVeröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche eröffentlichung im Internet und öffentliche Auslegung des EntwurAuslegung des EntwurAuslegung des EntwurAuslegung des EntwurAuslegung des Entwur-----
fesfesfesfesfes
Der Planungsausschuss der Stadt Bad Honnef hat in seiner Sitzung am
17.03.2026 folgenden Beschluss gefasst:
„Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 1-155 „Mobilitätsknoten Bad
Honnef - Teilbereich Westende Girardetallee/ B42“ wird gemäß § 3
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) im Internet veröffentlicht, öffentlich
ausgelegt und dazu die Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2
BauGB durchgeführt.“

Das Plangebiet umfasst das Westende der Girardetallee sowie die
südlich anschließende Grünanlage, und beinhaltet eine Teilfläche der
B 42 sowie eine Teilfläche an der Bahnstrecke Köln- Niederlahnstein.
Gegenüber dem Aufstellungsbeschluss wurde der Geltungsbereich um
die Flurstücke 3402, 3404, 3407 und 4135 in der Gemarkung Honnef,
Flur 19, reduziert. Das Plangebiet ist im beigefügten Übersichtsplan
grob dargestellt; die genaue Geltungsbereichsabgrenzung ergibt sich
aus den Planunterlagen.

Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren ohne Durchfüh-
rung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, in der Fassung der Bekanntmachung vom 3.
November 2017 (BGBl. I S. 3634), geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 20. Dezember 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 394), erfolgt die Veröf-
fentlichung des Bebauungsplanentwurfs mit seiner Begründung und
den nach Einschätzung der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, denin der Zeit von Dienstag, den
31.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.202631.03.2026, bis einschließlich Freitag, den 01.05.2026 im Internet.
Im gleichen Zeitraum erfolgt die öffentliche Auslegung bei der Stadt
Bad Honnef, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef, Rathausfoyer zu
folgenden Öffnungszeiten:
montags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstagsmontags und dienstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr,,,,,
donnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstagsdonnerstags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

und von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhrund von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr,,,,,
freitagsfreitagsfreitagsfreitagsfreitags von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhrvon 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr
sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach sowie nach TTTTTerminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.erminvereinbarung.
Für erste telefonische Rückfragen oder eine Terminvereinbarung au-
ßerhalb der vorgenannten Öffnungszeiten wenden Sie sich bitte an
den Fachdienst Stadtplanung unter 02224 / 184-247.
Die Unterlagen zur Beteiligung und diese Bekanntmachung sind über
das Beteiligungsportal des Landes Nordrhein-Westfalen unter folgen-
der Adresse zugänglich:
https://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrwhttps://beteiligung.nrw.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite.de/portal/badhonnef/startseite
Während der Dauer der Veröffentlichungsfrist können Stellungnahmen
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch per E-
Mail übermittelt werden an:
bauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnefbauleitplanverfahren@bad-honnef.de.de.de.de.de
Bei Bedarf können die Stellungnahmen auf dem Postweg oder zur
Niederschrift bei der Stadt Bad Honnef, Fachdienst IV-61 -Stadtpla-
nung-, Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef abgegeben werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben,
sofern die Stadt deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplans
nicht von Bedeutung ist.

BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der oben genannte Beschluss wird hiermit öffentlich bekannt ge-
macht.
Bad Honnef, den 23.03.2026
gez. Philipp Herzog
Bürgermeister

Die vorstehende Bekanntmachung ist auf der Internetseite der Stadt
Bad Honnef unter www.meinbadhonnef.de, Menü „Rathaus & Städti-
sches“ bzw. „Rathaus & Politik“ / Untermenü „Bekanntmachungen“
bzw. „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlicht.
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Jagdgenossenschaft Königswinter-Vinxel
Königswinter, 10.03.2026

Einladung an alle
Mitglieder
(Grundstückseigentümter)
der Jagdgenossenschaft
Königswinter-Vinxel
Hiermit lade ich zur Jagdgenossenschaftsversammlung am 09.04.2026
um 20.00 Uhr ins Vereinshaus in Oelinghoven, Zur Heide 29 a, ein.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit (Anzahl der

Mitglieder Größe der zu vertretenden Flächen)
3. Feststellung der form- und fristgerechten Einladung der Beschluss-

fähigkeit der  sowie der Tagesordnung
4. Niederschrift von der Genossenschaftsversammlung vom

21.03.2022
5. Jahresbericht
6. Kassenbericht
7. Entlastung des bisherigen Vorstandes
8. Neuwahl des Vorstandes und seinen Stellvertreter
9. Genehmigung des Haushaltsplanes 2026 - 2030
10. Verschiedenes
gez.
Philipp Töllner

Einladung JG Ittenbach am
16.04.2026
Der Vorstand lädt die Jagdgenossen (Grundstückseigentümer) des
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Königswinter-Ittenbach zu einer Jagd-
genossenschaftsversammlung ein. Sie findet am

 Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 16. den 16. den 16. den 16. den 16.     April 2026 um 19.00 UhrApril 2026 um 19.00 UhrApril 2026 um 19.00 UhrApril 2026 um 19.00 UhrApril 2026 um 19.00 Uhr
im Restaurant Tannenhof, Bellinghausener Str. 50, Königswinter-Bel-
linghausen, statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsmäßigen Einladung und der

Beschlussfähigkeit
2. Genehmigung des Protokolls der Versammlung vom 24.4.2025
3. Vorlage der Jahresrechnung und des Kassenberichtes
4. Kassenprüfungsbericht
5. Entlastung des Kassenwartes
6. Entlastung des Vorstandes
7. Neuwahl Zwei Rechnungsprüfer und deren Stellvertreter
8. Beschlussfassung über d. auszuzahlenden Jagdpachtanteil
9. Bekanntgabe und Genehmigung der Haushaltssatzung sowie des

Haushaltsplanes
10. Verschiedenes
Königswinter, im März 2026 Der Vorstand der Jagdgenossenschaft

Robert Schleifer, Jagdvorsteher

Öffentliche Zustellung nach dem LZG
Hinweisbekanntmachung
Die Vollziehung der öffentlichen Bekanntmachung über eine öffentli-
che Zustellung vom 19.03.2026 bezüglich der Anhörung und Inver-
zugsetzung für Herrn Adonai Bermudez Ladino, erfolgt gemäß § 16 der
Hauptsatzung der Stadt Königswinter am 23.03.2026 durch Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt Königswinter unter der Interneta-

dresse www.koenigswinter.de/de/amtliche-bekanntmachungen.htmla.
Königswinter, den 20.03.2026

Stadt Königswinter
Die Bürgermeisterin
gez. Heike Jüngling
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Stolpersteinverlegung in Königswinter
Eine weitere Gedenkaktion für die Opfer nationalsozialistischen Verfolgung

Frühjahrsputz in Königswinter in vollem Gange
Bisher 25 Kubikmeter Müll gesammelt, weitere Sammlungen in den Stadtteilen folgen

Das Team der Stadtverwaltung war beim Frühjahrsputz auch mit amDas Team der Stadtverwaltung war beim Frühjahrsputz auch mit amDas Team der Stadtverwaltung war beim Frühjahrsputz auch mit amDas Team der Stadtverwaltung war beim Frühjahrsputz auch mit amDas Team der Stadtverwaltung war beim Frühjahrsputz auch mit am
StartStartStartStartStart

(bk) Königswinter. Dieses Jahr
fand in der Zeit vom 21. bis 28.
Februar die beliebte Müllsam-
melaktion „Frühjahrsputz“ in
Königswinter statt.
Wie in jedem Jahr nahmen
wieder zahlreiche Schulen, Kin-
dergärten, Vereine, Privatinitia-
tiven und Unternehmen teil.
Trotz des frühen Zeitraums, der
kreisweit von der RSAG vorge-
geben wurde, meldeten sich
insgesamt 49 Reinigungsgrup-
pen an - ein Rekordwert der
letzten Jahre.
Da einige Gruppen erst im März
und April ihre traditionelle Rei-
nigungsaktion begehen, kamen
bisher im Tal- und Bergbereich
ca. 25 m³ Müll zusammen. Un-

ter dem gesammelten Müll be-
fand sich auch ein Gartenstuhl,
Autoreifen, diverse Haushalts-
waren, zahlreiche Hundekot-
beutel und unzählige Zigaret-
tenkippen.
Der städtische Baubetriebs-
hof holte wie in den letzten
Jahren den Müll der Samme-
laktion ab.
Für den Frühjahrsputz gab die
Verwaltung im Vorfeld ca. 480
Müllsäcke, ca. 240 Paar Hand-
schuhe für Erwachsene, 230
Kinderhandschuhe, 95 Greif-
zangen, zahlreiche Warnwesten
und 50 Eimer an die Teilneh-
menden aus.
Einige Materialien wie Hand-
schuhe, Müllbeutel und Eimer

Die beiden Stolpersteine in derDie beiden Stolpersteine in derDie beiden Stolpersteine in derDie beiden Stolpersteine in derDie beiden Stolpersteine in der
Heisterbacher Straße 103 erin-Heisterbacher Straße 103 erin-Heisterbacher Straße 103 erin-Heisterbacher Straße 103 erin-Heisterbacher Straße 103 erin-
nern an das Ehepaar Wolffnern an das Ehepaar Wolffnern an das Ehepaar Wolffnern an das Ehepaar Wolffnern an das Ehepaar Wolff

Bürgermeisterin Heike Jüngling kniet vor dem Stolperstein für IrmgardBürgermeisterin Heike Jüngling kniet vor dem Stolperstein für IrmgardBürgermeisterin Heike Jüngling kniet vor dem Stolperstein für IrmgardBürgermeisterin Heike Jüngling kniet vor dem Stolperstein für IrmgardBürgermeisterin Heike Jüngling kniet vor dem Stolperstein für Irmgard
Stefanie Steinhardt in der Hauptstraße 380Stefanie Steinhardt in der Hauptstraße 380Stefanie Steinhardt in der Hauptstraße 380Stefanie Steinhardt in der Hauptstraße 380Stefanie Steinhardt in der Hauptstraße 380

wurden den Sammelgruppen
vom OBI Baumarkt in Königs-
winter-Niederdollendorf und

Baustoffe Klein aus Königswin-
ter-Oberpleis kostenlos zur Ver-
fügung gestellt.

(bk) Königswinter. Am 16. März 2026
wurden in der Königswinter-Alt-
stadt sowie in Oberdollendorf wei-
tere Stolpersteine verlegt. Mit die-
ser Gedenkaktion wird an das
Schicksal von Irmgard Stefanie
Steinhardt, Heinrich Weich sowie
Julius und Ottilie Wolff erinnert -
Menschen, die einst Teil der Stadt-
gesellschaft waren und Opfer der
nationalsozialistischen Verfolgung
wurden. Die diesjährige Verlegung
macht die Lebensgeschichten von

vier ehemaligen Bürgerinnen und
Bürgern sichtbar. Irmgard Stefanie
Steinhardt, geboren 1897 in Kob-
lenz, lebte seit 1934 mit ihrer Toch-
ter in Königswinter. Trotz ihrer Tau-
fe blieb sie nach den nationalsozia-
listischen Rassegesetzen als Jüdin
verfolgt. 1942 wurde sie über ver-
schiedene Stationen deportiert und
im Vernichtungslager Auschwitz er-
mordet. Das Schicksal ihrer Tochter
ist bis heute ungeklärt. Heinrich
Weich, 1907 in Hamburg geboren,

arbeitete viele Jahre als Metzger-
geselle in Königswinter und war
eng in das Leben der Familie einge-
bunden, bei der er lebte. 1937 wur-
de er von der Gestapo verhaftet
und 1938 im Zuge der sogenannten
„Polenaktion“ deportiert. Nach der
Internierung im Lager Bentschen
wurde er 1939 in Nowy Tomysl er-
mordet. Julius Wolff, geboren 1878
in Oberdollendorf, und seine Ehe-
frau Ottilie Wolff, geborene Marx
(1892), betrieben eine Metzgerei
und Pension und waren fest im jüdi-
schen Gemeindeleben verankert.
Mit zunehmender Verfolgung muss-
ten sie ihren Betrieb 1937 aufge-
ben und wurden später in Köln
zwangsweise interniert. Von dort
erfolgte die Deportation nach The-
resienstadt. Julius Wolff starb dort
1942, Ottilie Wolff wurde 1944 nach
Auschwitz deportiert und ermordet.
Bürgermeisterin Heike Jüngling un-
terstrich in ihrer Ansprache die Be-
sonderheit dieser Aktion: „Die Ver-
legung eines Stolpersteins ist ein
sichtbares Zeichen des Erinnerns
und der Verantwortung. Sie bringt
die Geschichte der Opfer zurück in
den Alltag und macht deutlich, dass
Ausgrenzung und Verfolgung nicht
fern, sondern mitten in der eigenen
Nachbarschaft stattfanden. Die
Stadt Königswinter unterstützt die-

se Form der dezentralen Erinne-
rungskultur ausdrücklich. Sie trägt
dazu bei, den Opfern ihre Namen
und ihre Würde zurückzugeben und
mahnt zugleich, Verantwortung für
eine offene, demokratische Gesell-
schaft zu übernehmen.“ Die Aktion
„Stolpersteine für Königswinter“
wird von Gabriele Wasser geleitet.
Für die diesjährigen Stolpersteine
hat die Bürgerstiftung Königswin-
ter die Patenschaft übernommen.
Einzelne Patenschaften wurden
durch Manuela Roßbach für Hein-
rich Weich sowie Thomas Mauel für
Julius Wolff ermöglicht. Allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern gilt
ein besonderer Dank. Das Projekt
„Stolpersteine“ des Künstlers Gun-
ter Demnig besteht seit 1992 und
gilt heute als das größte dezentrale
Mahnmal der Welt.
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Evangelische
Kirchengemeinde
Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Kinderkirche in der
Karwoche

Adventgemeinde
Bad Honnef
Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Leckner
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
- Pfarrer Leckner, im Anschluss
Beisammensein und Ostereier-
Suche für die Jugend
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
10.30 Uhr - Vorstellungsgottes-
dienst der Konfirmandinnen und
Konfirmanden

Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Familiengottesdienst
mit Taufen - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann, Begleitung durch den
Chor
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
13.30 Uhr - KreativKreis 2
19 Uhr - Gemeinsam kochen, es-
sen, trinken, reden - „Kochen mit
Bärlauch“, um Anmeldung wird
gebeten
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
15 Uhr - Gottesdienst zur Todes-
stunde Christi, mit Abendmahl -
Pfarrer Klemp-Kindermann, Be-
gleitung durch den Chor
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Gottesdienst mit Tisch-
Abendmahl - Pfarrerin Krüger, wir
freuen uns über Beiträge zum Buf-
fet, damit wir beim Tisch-Abend-
mahl Gemeinschaft und Vielfalt
spüren und schmecken
Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag,Ostersamstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
20 Uhr - „Osternacht“ Gottes-
dienst - Pfarrerin Krüger und
Team, Anzünden der Osterkerzen
am Feuer, nach dem Gottesdienst
kleiner Imbiss in der Kirche

In der katholischen Kirchenge-
meinde St. Martin, Bad Honnef-
Selhof macht die Kinderkirche
folgende Angebote in der Karwo-
che.
Am Samstag, 28. März um 15
Uhr findet im Pfarrheim das Palm-
stock basteln statt. Buchsbaum-
zweige und Stöckchen sollen
dabei möglichst selber mitge-
bracht werden. In gemütlicher At-
mosphäre bei Kaffee und Kuchen
binden die Kinder mit bunten
Bändern geschmückte Palmstö-
cke. Nach dem Basteln findet
eine Kinderkirche, eine kleine
Feier mit einer Prozession, Lie-
dern und biblischen Texten im
Pfarrhaus statt.

Am Sonntag, 29. März, 9:30 Uhr
Palmweihe an der Martinskapelle.
Am Donnerstag, 2. April um 16
Uhr findet eine Kinderkirche zu
Gründonnerstag mit dem Thema
„Das letzte Abendmahl“ statt.
Am Freitag, 3. April um 11 Uhr
findet ein Kinderkreuzweg in der
Kirche statt.
Herzliche Einladung an alle Fa-
milien mit Kindern ab dem Krab-
belalter bis zur 3. Klasse.

Die Adventgemeinde Bad Honnef
lädt zu folgenden Veranstaltun-
gen/Gottesdiensten ganz herzlich
ein:
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
Gemeindehaus An St. Göddert 3
17 Uhr - Gottesdienst „Freizei-
chen - Mit Gott verbunden“ Der
Gottesdienst für Junge und jung
gebliebene. Lobpreis mit Worship-
band JmFree. Pastor: Filip Kapus-
ta
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
17 Uhr - Wir feiern das Abendmahl
(Pastor Dima Matsela) anschlie-
ßendes Agabepemahl
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3
10 Uhr - Ostergottesdienst (Pas-
tor Dima Matsela)
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
9 Uhr - Osterspaziergang (geson-
derte Informationen zu Treffpunkt
etc. siehe Ansprechpartner/Kon-
takt Homepage)
10 Uhr - gemeinsames Osterfrüh-
stück mit Kurzandacht
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
Gemeindehaus An St. Göddert 3,
10 Uhr - Gemeinsamer Austausch
zu biblischen Themen

11 Uhr - Predigt
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
10:30 Uhr - Hausgottedienste
nach Absprache
Gäste sind herzlich willkommen;
Ansprechpartner/Kontakt siehe
Homepage
Weitere Informationen/Ansprech-
partner/Kontakt unter: https://
bad-honnef.adventisten.de/
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Pfarreiengemeinschaften
KöWi Am Oelberg u. Tal
Messorte: Oberpleis, Uthweiler, Stieldorf,
Thomasberg, Heisterbacherrott, Ittenbach,
Eudenbach, Kw-Altstadt, Niedollendorf,
Oberdollendorf
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März alle Messen
mit Palmweihe
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
17 Uhr - St.Pankratius,Oberpleis
Hl.Messe+Kinderkirche
18.30 Uhr - Zur Schmerzhaften
Mutter, Ittenbach Hl.Messe
Sonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, PalmsonntagSonntag, 29. März, Palmsonntag
alle Messe mit Palmweihe
8 Uhr - St. Michael Uthweiler
Wort-Gottes-Feier
9 Uhr - Sophienkapelle Margare-
thenhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Hl. Messe
9.30 Uhr - Maria-Königin d Frie-
dens, Königswinter Hl. Messe
10 Uhr - Kapelle Eisbach Wort-
Gottesdienst
11 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Familienmesse
11 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Hl. Messe + Kin-
derkirche
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
9 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Hl. Messe
10 Uhr - GFO-Zentrum St, Katha-
rina Hl. Messe
15.30 Uhr - Klosterkirche Heister-
bach Hl. Messe
18 Uhr - Zur Schmerzh. Mutter,
Ittenbach Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe
9 Uhr - St. Michael, Niederdollen-
dorf Hl. Messe
14.30 Uhr - St. Judas Thaddäus,
Hb.rott Pilgermesse
18 Uhr - Marienkapelle Kirche Itt
Rosenkranzgebet
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     April,April,April,April,April, Gründon- Gründon- Gründon- Gründon- Gründon-
nerstagnerstagnerstagnerstagnerstag
8.30 Uhr - Nikolauskapelle Hrott
Morgenlob
16.30 Uhr - St. Laurentius, Ober-
dollendorf Andacht
19 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens, Königswinter Hl. Messe
20 Uhr - St. Pankratius, Oberpleis
Hl. Messe vom Letzten Abend-
mahl anschl. Anbetung
20 Uhr - St. Joseph, Thomasberg

Hl. Messe vom Letzten Abend-
mahl anschl. stiller Gang mit dem
Allerheiligsten nach St. Judas Thad-
däus und stiller Anbetung
20 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Hl. Messe vom Letz-
ten Abendmahl
20 Uhr - Kapelle Eisbach Abend-
mahlsgottesdienst
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     April,April,April,April,April, Karfreitag Karfreitag Karfreitag Karfreitag Karfreitag
5.30 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Oelberggang der Jugend
11 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens, Königswinter Kinderkreuz-
weg
12.30 Uhr - Maria-Königin des
Friedens, Königswinter Ökumeni-
scher Bittweg um 12:30 Uhr
15 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Feier vom Leiden und Sterben Jesu
15 Uhr - St. Judas Thaddäus, Heis-
terbacherrott Feier vom Leiden
und Sterben Jesu
15 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Karfreitagsliturgie
für Familien
15 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt,
Eudenbach Feier vom Leiden und
Sterben Jesu
15 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens, Königswinter Feier vom Lei-
den und Sterben Jesu
15 Uhr - Kapelle Eisbach Karfrei-
tagsliturgie
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     April,April,April,April,April, Karsamstag Karsamstag Karsamstag Karsamstag Karsamstag
9 Uhr - Zur Schmerzhaften Mut-
ter, Ittenbach Laudes
21 Uhr - St. Margareta, Stieldorf
Feier der Osternacht
21 Uhr - St. Joseph, Thomasberg
Feier der Osternacht
21 Uhr - Zur Schmerzh.Mutter, It-
tenbach Feier der Osternacht
21 Uhr - Maria-Königin des Frie-
dens, Königswinter Feier der Os-
ternacht

Orgelzyklus „Missa Sine
Nomine“ mit Stephanie
Troscheit am 3. April
Evangelische Kirchengemeinde Bad Honnef

Am Karfreitag, 3. April um 18 Uhr
lädt die Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef zu einer besonderen Or-
gelaufführung ein: Die Organistin
und Komponistin Stephanie Tro-
scheit präsentiert in der Erlöser-
kirche Bad Honnef ihren Orgelzy-
klus „Missa Sine Nomine“.
Das rund 40-minütige Werk ist in-
spiriert von den Teilen der Messe
- Kyrie, Gloria, Credo, Sanctus,
Agnus Dei - und zugleich bewusst
aus dem liturgischen Rahmen ge-
löst. In der Verbindung von klaren
thematischen Linien und freien,
improvisatorischen Passagen ent-

steht ein musikalischer Raum, in
dem Klang und Stille
gleichermaßen wirksam werden.
„Mich interessiert ein Hören, das
offen ist - ohne feste Zuschrei-
bungen. Die einzelnen Teile der
Messe verstehe ich als Räume,
die sich jeweils neu entfalten und
individuell erlebt werden kön-
nen“, sagt Troscheit.
Der Eintritt erfolgt auf Spenden-
basis.
Ort: Erlöserkirche Bad Honnef,
Luisenstraße 13, 53604 Bad Hon-
nef
Zeit: Karfreitag, 3. April, 18 Uhr
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Kath.
Kirchengemeindeverband
Bad Honnef
Gottesdienste
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
17.30 Uhr - Rhö Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe mit
Palmweihe
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
9.30 Uhr - Sel Hl. Messe mit Palm-
weihe
11 Uhr - Aeg Hl. Messe mit Palm-
weihe
11.30 Uhr - Hon Hl. Messe mit
Palmweihe
17 Uhr - Hon Beichtgelegenheit
18 Uhr - Hon Hl. Messe, bes. f.
junge Leute
Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
17.45 Uhr - Sel Andacht zur Barm-
herzigkeit Gottes nach Hl. Sr. Faus-
tyna
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Aeg Kreuzwegandacht

17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhö
Hl. Messe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
16 Uhr - Sel Kinderkirche „ Das
letzte Abendmahl“
18.30 Uhr - Rhö Hl. Messe vom
letzten Abendmahl anschl. Agape
im Pfarrheim
19 Uhr - Aeg Hl. Messe vom letz-
ten Abendmahl
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Aeg Kreuzwegandacht
für Kinder
11 Uhr - Sel Kreuzwegandacht für
Kinder
11.30 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
für Kinder
15 Uhr - Aeg Feier vom Leiden u.
Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-
genheit
15 Uhr - Rhö Wort-Gottes-Feier
mit Kirchenchor
15 Uhr - Sel Feier vom Leiden u.
Sterben Jesu, anschl. Beichtgele-
genheit

Ev. Emmausgemeinde
Thomasberg-
Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde
Bad Honnef
Gottesdienste

Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März
10 Uhr - Gartenworkshop
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfarre-
rin i. R. Pia Haase-Schlie
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Salbungsgottesdienst mit
Abendmahl -
Prädikantin Edna Li und Diakon
Jörg Ebeler

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst zum Kar-
freitag - Pastor i. E. Dr. Holger
Weitenhagen
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Gottesdienst zur Ostern-
acht - Elisabeth Stenmans-Goer-
deler
11 Uhr - Gottesdienst am Oster-
sonntag - Prädikantin Edna Li

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche - Pfarrerin Beuscher, an-
schließend Gespräche und Kaffee
im Gemeindehaus
Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag,Gründonnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
19 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher, Prädikanten-
anwärterin Andrea Kronisch
Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche -
Pfarrerin Beuscher
Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag,Ostersonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Osterfrühgottesdienst in
der Erlöserkirche mit anschließen-
dem Frühstück - Pfarrerin Beu-
scher, Pfarrer i. R. Löttgen-Tang-
ermann
11 Uhr - Gottesdienst mit Hl.
Abendmahl in der Erlöserkirche,
Pfarrerin i. R. Löttgen-Tanger-

mann - Kindergottesdienst paral-
lel zum Gottesdienst
Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
11 Uhr - Gottesdienst in der Erlö-
serkirche -Pfarrerin Beuscher, Prä-
dikantenanwärterin Andrea Kro-
nisch
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Was ist Schwerhörigkeit im
Alter?

Vorsorge treffen für das Lebensende
Was Sie bestimmen, zählt!

Die Schwerhörigkeit im Alter (Pres-
byakusis) ist eine fortschreitende
Hörminderung, die ab dem 50. Le-
bensjahr auftreten kann. Sie be-
ginnt meist mit einem Hörverlust
hoher Frequenzen und beeinträch-
tigt insbesondere das Sprachver-
stehen in geräuschvoller Umge-
bung. Ursache sind altersbedingte
Verschleißerscheinungen der Haar-
zellen im Innenohr sowie mögliche
Beeinträchtigungen des Hörnervs
oder des Hörzentrums im Gehirn.
Der Verlauf kann durch Umweltbe-
lastungen, Herz-Kreislauf- und
Stoffwechselstörungen, genetische
Faktoren oder einen ungesunden

Lebensstil, wie etwa Nikotinkon-
sum, beschleunigt werden. Betrof-
fene empfinden Geräusche schnel-
ler als unangenehm oder schmerz-
haft. Auch können Beschwerden
wie durch einen Tinnitus auftre-
ten.
VorsorgenVorsorgenVorsorgenVorsorgenVorsorgen
Schwerhörigkeit im Alter ist ein
natürlicher Prozess, dessen Aus-
wirkungen durch präventive Maß-
nahmen wie Lärmschutz und einen
gesunden Lebensstil gemindert
werden können. Die Therapie be-
steht in der Regel in einer indivi-
duellen Hörsystemversorgung.
(BVHI)

Am Freitag, 17. April von 15 bis 17
Uhr lädt das Netzwerk Hospiz-
und Palliativversorgung Bonn/
Rhein-Sieg zur Veranstaltung
„Vorsorge treffen für das Lebens-
ende - Was Sie bestimmen, zählt!“
ein. Interessierte Bürgerinnen und
Bürger erhalten umfassende In-
formationen zu den verschiede-
nen Teilen der Vorsorge für das
Lebensende. In Vortrag, Dialog
und Diskussion wird aufgezeigt,
wie Menschen mit Hilfe einer Vor-
sorgeplanung heute schon festle-
gen können, wie sie bei schwerer
Krankheit, in hohem Alter, bei
Unfall oder Behinderung medizi-
nisch behandelt und begleitet

werden möchten.
Vortragende sind: Frederic See-
bohm, Vorsorge Anwalt und Elena
Friedl, Malteser, Geschäftsstelle
Ethik
Die Veranstaltung findet statt im
Haus Rosental, Rosental 80-88,
53111 Bonn. Die Veranstaltung ist
kostenfrei.
Um Anmeldung wird gebeten un-
ter 0228 33 60 54 28 oder per E-
Mail an info@netzwerk-brs.de.
Über das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- undÜber das Netzwerk Hospiz- und
Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-Palliativversorgung Bonn/Rhein-
SiegSiegSiegSiegSieg
Das Netzwerk Hospiz- und Pallia-
tivversorgung Bonn/Rhein-Sieg ist
die zentrale Informations- und

Ansprechstelle für die Hospiz- und
Palliativversorgung für die Stadt
Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis.
Das Netzwerk bietet Informatio-
nen, Beratung, Unterstützung,
Kontakte sowie Veranstaltungen
und Kurse rund um die Fragen von
Sterben, Tod und Trauer.
Das Netzwerk wird aus Spenden
finanziert und erhält eine Förde-
rung durch die Krankenkassen
sowie den Rhein-Sieg-Kreis und
die Stadt Bonn. Träger ist der Ver-
ein zur Betreuung und Begleitung
von schwerkranken und Tumorpa-
tienten e.V. mit Sitz in Bonn.
Weitere Informationen:
www.netzwerk-brs.de
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Neue Schulleiterinnen für Königswinterer Schulen
Katrin Habersaat übernimmt die KGS Ittenbach, Heide-Marie Bondong die
Stenzelbergschule in Heisterbacherrott

Heide-Marie Bondong (2.v.l.) und Katrin Habersaat (4.v.l.) wurden vonHeide-Marie Bondong (2.v.l.) und Katrin Habersaat (4.v.l.) wurden vonHeide-Marie Bondong (2.v.l.) und Katrin Habersaat (4.v.l.) wurden vonHeide-Marie Bondong (2.v.l.) und Katrin Habersaat (4.v.l.) wurden vonHeide-Marie Bondong (2.v.l.) und Katrin Habersaat (4.v.l.) wurden von
der Stadt Königswinter als neue Schulleiterinnen begrüßt und willkom-der Stadt Königswinter als neue Schulleiterinnen begrüßt und willkom-der Stadt Königswinter als neue Schulleiterinnen begrüßt und willkom-der Stadt Königswinter als neue Schulleiterinnen begrüßt und willkom-der Stadt Königswinter als neue Schulleiterinnen begrüßt und willkom-
men geheißenmen geheißenmen geheißenmen geheißenmen geheißen

(bk) Königswinter. Die Stadt Kö-
nigswinter freut sich über zwei
neue Schulleiterinnen im Stadt-
gebiet. Katrin Habersaat ist
bereits seit Ende Januar neue
Schulleiterin der KGS Ittenbach,
Heide-Marie Bondong ist seit
Anfang Februar als Rektorin an
der Stenzelbergschule in Heis-
terbacherrott tätig.
Am 29. Januar wurde Frau Ka-
trin Habersaat offiziell zur Rek-
torin der KGS Ittenbach er-
nannt. Nach ihrem Studium
1996 in Münster und folgendem
Referendariat in Kempen am
Niederrhein führte sie ihr Weg
nach kurzen Vertretungsstellen
ins Rheinland, dort zunächst
nach Köln. Ihre erste Stelle als
Konrektorin trat sie 2008 in ei-

ner Grundschule in Niederkas-
sel an, bevor sie 2022 als kom-
missarische Leitung nach Itten-
bach kam. Ihre pädagogischen
Schwerpunkte sind Gewaltprä-
vention, Partizipation, Stärkung
der MINT-Fächer und die Imp-
lementierung innovativer Lern-
methoden. Seit dem 1. Februar
ist Frau Heide-Marie Bondong
als Rektorin an der Stenzel-
bergschule in Heisterbacherrott
tätig.
Sie tritt damit die Nachfolge
von Frau Sabine Willmeroth an.
Frau Bondong studierte in
Rheinland-Pfalz und sammelte
erste Berufserfahrung in Bay-
ern. Danach verschlug es auch
sie ins Rheinland an eine Pro-
jektschule in NRW, wo sie den

Schwerpunkt auf Unterrichts-
und Schulentwicklung legte.
Aus dieser Leidenschaft entwi-
ckelte sich auch eine Modera-
torenausbildung bei der Be-
zirksregierung Köln und es folg-
ten einige Jahre Dozententä-
tigkeit an Grundschulen zu
„Methoden-, Team- und Kom-
petenztraining“. Von 2008 bis
2011 ging sie einer Tätigkeit
als pädagogische Mitarbeiterin
im Schulamt der Stadt Bonn
nach und engagierte sich hier
im Bereich „Kooperatives Ler-
nen“ und Netzwerkbildung zwi-
schen Kitas, Grund- und wei-

terführenden Schulen. Es folg-
te 2009 eine Tätigkeit als Kon-
rektorin, später als Rektorin an
einer inklusiven Schule in
Bonn. Nach ihrer Elternzeit im
Jahr 2022 wurde sie Rektorin
einer Montessorischule im Auf-
bau, bevor sie sich entschied,
Heisterbacherrott als neuen
Arbeitsstandort zu wählen. Bei-
den Schulleiterinnen ist eine
Zusammenarbeit auf Augenhö-
he aller Beteiligten der Schul-
gemeinschaft ein besonderes
Anliegen als Grundlage für eine
gelingende Unterrichts- und
Schulentwicklung.
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Förderprogramme 2026
Diese Unterstützung gibt es für neue
Fenster, Türen und Fassaden

Foto: FinstralFoto: FinstralFoto: FinstralFoto: FinstralFoto: Finstral

Frankfurt am Main. Eigentümer,
die in neue Fenster, Türen oder
Fassaden investieren, können För-
dermittel in Höhe von mehreren
Tausend Euro erhalten. Auch wenn
die Vielzahl der Programme unü-
bersichtlich erscheint, folgt die
Förderung einer klaren Systema-
tik: Für Maßnahmen an der Ge-
bäudehülle stehen Zuschüsse,
zinsgünstige Kredite oder steuer-
liche Vorteile zur Verfügung. Ori-
entierung im komplexen Förde-
rumfeld bietet der Verband Fens-
ter + Fassade (VFF).
Neue Fenster und Türen sowie die
Dämmung der Außenwände und
Dächer zählen zu den wirksams-
ten Maßnahmen zur Senkung des
Energieverbrauchs. Entsprechend
gilt bei Sanierungen die fachliche
Grundregel die Gebäudehülle und
die Heiztechnik gut auf einander
abgestimmt zu erneuern. Solan-
ge über Fenster, Fassade oder
Dach unnötig Wärme verloren
geht, zahlt sich die Investition in
eine moderne Heizanlage nicht
aus. Neben der Energieeinsparung
verbessert eine gut gedämmte
Gebäudehülle zudem den Wohn-
komfort, etwa durch gleichmäßi-
gere Raumtemperaturen und we-
niger Zugluft.
Die wichtigsten Bundesförderpro-
gramme sind auch 2026 fortge-
führt worden. Dazu zählen
insbesondere die KfW-Program-
me für den klimafreundlichen Neu-
bau sowie die Bundesförderung
für effiziente Gebäude (BEG) für
Sanierungen und Einzelmaßnah-
men an Bestandsgebäuden. Auch
spezielle Programme wie „Wohn-
eigentum für Familien“ oder „Jung
kauft Alt“ bleiben bestehen. Bei
der steuerlichen Förderung nach
§ 35c EStG gibt es keine Ände-
rungen.
Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:Gebäudehülle:     WWWWWelche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-elche Maßnah-
men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?men werden gefördert?
- neue Fenster und Türen
- Dämmung von Außenwänden,

Dachflächen, Fußböden und
Geschossdecken

- Neuer außenliegender Son-
nenschutz (Rollläden, Jalou-
sien, Fenstermarkisen)

- Vorbereitende Baumaßnah-
men

Für Sanierungsmaßnahmen an der
Gebäudehülle stehen Eigentü-
mern grundsätzlich drei Förder-
wege offen: direkte Zuschüsse,
zinsgünstige Kredite sowie steu-
erliche Vergünstigungen. Zuschüs-
se und Kredite werden im Rah-
men der Bundesförderung für effi-
ziente Gebäude (BEG) bereitge-
stellt. Hinweise zu den einzelnen
Programmen sind verlinkt
Direkter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom StaatDirekter Zuschuss vom Staat
Für Einzelmaßnahmen an der Ge-
bäudehülle gewährt der Staat ei-
nen direkten Zuschuss in Höhe
von 15 Prozent der Investitions-
kosten. Zusätzlich können Eigen-
tümer weitere fünf Prozent Zu-
schuss erhalten, wenn sie einen
individuellen Sanierungsfahrplan
(iSFP) vorlegen, der weitere Maß-
nahmen aufzeigt.
Für die Erstellung des Fahrplans
ist ein Energieeffizienz-Experten
erforderlich, der die Immobilie vor
Ort begutachtet und einen Zeit-
plan für die Sanierung erstellt. Der
Berater muss in der Energieeffizi-
enz-Expertenliste des Bundes ge-
führt sein.
Kredite mit günstigen Konditio-Kredite mit günstigen Konditio-Kredite mit günstigen Konditio-Kredite mit günstigen Konditio-Kredite mit günstigen Konditio-
nennennennennen
Eigentümer, die für ein Einzelpro-
jekt einen direkten Zuschuss nach
BEG erhalten, können für die rest-
lichen Kosten einen Ergänzungs-
kredit von bis zu 120.000 Euro
beantragen. Beträgt das zu ver-
steuernde Jahreseinkommen we-
niger als 90.000 Euro, sind die
Zinsen besonders günstig.
Wer umfassendere Sanierungen
durchführt - neue Heizung, Däm-
mung und neue Fenster - und da-
mit eine Effizienzhausklasse er-
reicht, kann über die BEG einen
zinsverbilligten Kredit mit Til-
gungszuschuss von bis zu 150.000
Euro erhalten. Die genauen Kon-
ditionen sowie die Höhe der Rück-
zahlung richten sich nach der er-
reichten Effizienzklasse des Ge-
bäudes.
Steuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzenSteuerliche Förderung nutzen
Alternativ zu direkten Zuschüs-
sen und zinsgünstigen Krediten
können Eigentümer die Kosten für
die Sanierungsprojekte auch steu-
erlich über den § 35c EstG gel-
tend machen. In der Einkommen-

steuer lassen 20 Prozent der Auf-
wendungen verteilt auf drei Jahre
direkt von der Steuerschuld ab-
setzen - mit einem Höchstbetrag
von 40.000 Euro.
Zusätzlich kann die Hälfte der
Kosten für die Baubegleitung und
Fachplanung steuerlich berück-
sichtigt werden.
Handwerkerleistungen für die Sa-
nierung können ebenfalls als
haushaltsnahe Handwerkerleis-
tung steuerlich geltend gemacht
werden.
20 Prozent der Arbeitskosten, bis
zu 1.200 Euro pro Jahr. Hinweis:
Sonnenschutzsysteme sind von der
steuerlichen Förderung ausge-
nommen.

VFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-AssistentVFF Fördermittel-Assistent
Für die Planung von energetischen
Sanierungsprojekten empfiehlt
der VFF, sich frühzeitig an einen
Fachbetrieb zu wenden. Eine fach-
gerechte Beratung hilft nicht nur
dabei, die passende Förderung zu
finden, sondern stellt auch sicher,
dass die Maßnahmen technisch
sinnvoll aufeinander abgestimmt
sind. Eine detaillierte Auskunft
über Fördermöglichkeiten von
Bund, Ländern und Kommunen
gibt auch der VFF Fördermittel-
Assistent. Geben Sie einfach Pro-
jekt, Postleitzahl und Baujahr der
Immobilie ein und die Datenbank
listet alle verfügbaren Fördermög-
lichkeiten auf.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | rundblick-siebengebirge.de/e-paper30

Drittvertretung holt Punkte gegen Allner-Bödingen
Der TuS 05 Oberpleis III setzt sich auswärts gegen SV Allner-Bödingen III mit 3:2 durch

Herren II kommen über Unentschieden nicht hinaus
Die Reserve der Sportfreunde Aegidienberg und der VfR Marienfeld II trennen sich 3:3

(bk) Oberpleis. In der Tabelle der
Kreisliga C konnte die Herren III
des TuS 05 Oberpleis im
Auswärtsspiel Punkte auf den
Gastgeber, die Herren III des SV
Allner-Bödingen gut machen. Am
Ende siegten die Gäste mit 3:2
und liegen nun gleichauf mit 31.

Punkten auf dem 5. Tabellenplatz.
Aufgrund des besseren Torver-
hältnisses belegt All-Bödingen
den 4. Platz. Bereits in der 8.
Spielminute ging Oberpleis durch
ein Tor von Mikail Yilmaz mit 1:0
in Führung. Mit diesem Spiel-
stand ging es in die Halbzeitpau-
se. Kurz nach Wiederanpfiff glich
Sebastian Nowainski in der 48.
Minute für Allner-Bödingen zum
1:1 aus. Doch dieser Ausgleich
hatte nicht allzu lange Bestand.
Daniel Trösch holte in der 52.
Minute die Führung für die Gäste
zurück. Dies baute Achraf Ghan-
nami in der 66. Minute auf 3:1
aus. Ab der 72. Minute wurde
nochmals spannend. Michael Za-
para brachte den Gastgeber aus
Allner-Bödingen auf 2:3 heran.

Dies war aber dann auch der End-
stand und somit nahm die Her-
ren III des TuS 05 Oberpleis die
Punkte mit. Allner-Bödingen

bleibt damit auf Platz 4, der TuS
Oberpleis auf Platz 5. Beide
Mannschaften haben bislang 31
Punkte erspielt.

(bk) Aegidienberg. Den Heim-
spieltag am vergangenen Sonn-
tag eröffnete die Herren II der
Sportfreunde Aegidienberg. Es
ging darum, den 10. Tabellenplatz
in der Kreisliga C zu verteidigen.
Bereits früh in der 3. Spielminu-
te ging der Gastgeber durch ei-
nen Treffer von Lars Breuer mit
1:0 in Führung. Florian Heinrich
glich für Marienfeld in der 15.
Minute zum 1:1 aus. In der 20.
Minute gingen die Gäste in Füh-
rung. Marvin Göge traf zum 2:1.
In der 45. Minute wurde den
Sportfreunden ein Elfmeter zu-

gesprochen. Eren Cerke verwan-
delt den Elfer und glich damit
kurz vor dem Halbzeitpfiff aus.
Nach Wiederanpfiff blieben erst
einmal weitere Tore auf beiden
Seiten aus. In der Schlussphase
des Spiels wurde es dann
nochmals spannend. Erneut zeig-
te der Unparteiische in der 89.
Minute auf den gegnerischen Elf-
meterpunkt. Cerke nutzte auch
diese zweite Chance und brach-
te die Sportfreunde wieder in
Führung. Doch die wenig verblei-
bende Spielzeit konnte Aegidi-
enberg nicht nutzen, um diese

Führung zu verteidigen. Marien-
feld schaffte es in der 90. Minute
doch noch einen Punkt zu retten.
Das 3:3 war durchaus ein gerech-
tes Endergebnis, auch wenn die
Sportfreunde die drei Punkte si-
cher bejubelt hätten. Nach
nunmehr vier Siegen, drei Unt-
schieden und acht Niederlagen
bleibt es bei dem 10. Tabellen-
platz. An diesem Wochenende ist
im Auswärtsspiel erneut ein Spiel
auf Augenhöhe zu erwarten. Die
Sportfreunde treten gegen den
Tabellenneunten, den FC Sankt
Augustin II, an.



Rundblick Siebengebirge | 28. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 28. März 2026 | Kw 13 | Rautenberg Media 31

Oberliga-Team verliert Topspiel gegen Königsdorf
HSG Siebengebirge unterliegt am Sonnenhügel vor großer Kulisse mit 30:33
(bk) Oberpleis. In einer ausver-
kauften Sunshine Arena trafen die
Grün-Blauen im letzten Heimspiel
auf den ärgsten Verfolger, den TuS
Königsdorf. Nach zuletzt 12 Sie-
gen in Serie hatte sich das Team
von Trainer Degenhardt einiges für
das Aufeinandertreffen vorge-
nommen. Allerdings startete die
Begegnung aus Sicht der Sieben-
gebirgler überaus fahrig. Königs-
dorf erwischte einen Start nach
Maß und profitierte immer wieder
von technischen Fehlern der Haus-
herren im Angriff. Nach sechs Mi-
nuten führten die Gäste bereits
4:0, ehe Anto Marcinkovic zum
1:4 aus Sicht der HSG traf und
damit die Aufholphase einleitete.
Die Siebengebirgler arbeiteten
sich nun in die Begegnung und
glichen beim 9:9 in der 20. Minu-
te erstmals aus. In der Folge wog
das Spiel hin und her und keines
der beiden Teams schaffte es, die
Oberhand zu gewinnen. Das 14:13
durch Florian Ladig beantworte-
ten die Gäste postwendend mit
einem Doppelschlag durch Lars
Brauner und Oskar Zirkel, sodass
die HSG mit einem 14:16-Pausen-
rückstand in die Kabine ging.
Nach der Halbzeit erwischten die
Siebengebirgler ihre stärkste Pha-
se. Binnen vier Minuten stellten
die Grün-Blauen auf 20:18 um.
Auch in der Folge sollte diese Füh-
rung zunächst Bestand haben.
Allerdings verpassten es die Haus-
herren, diesen Vorsprung routi-
niert auszubauen. Stattdessen
verfiel die HSG in Hektik und

brachte Königsdorf wieder ins
Spiel. Die Gäste nutzten dies und
enteilten abermals auf 26:22 in
der 48. Minute. Doch auch diesen
Rückstand egalisierte die HSG
erneut: Beim 29:29 in der 57. Mi-
nute durch Simon Schlösser deu-
tete sich eine spannende Crunch-
Time an. Allerdings agierte die
HSG abermals zu kopflos. Königs-
dorf nutze die sich bietenden Chan-
cen und entschied das Spiel
schließlich mit 33:30 zu seinen
Gunsten. „Wir haben heute nicht
zu unserer Stabilität gefunden.
Diese braucht es aber, um in ei-
nem solchen Spiel zu bestehen.
Allerdings liegen noch 7 Spiele
vor uns und die Aufgabe ist

weiterhin unverändert machbar“,
ordnete Trainer Lars Degenhardt
die Niederlage ein. An diesem
Wochenende treffen die Grün-
Blauen auswärts im Derby auf die
TSV Bonn rrh. II und wollen dort
mit einer guten Leistung die pas-
sende Antwort auf das Ergebnis

dieses verlorenen Spitzenspiels
geben. Für die HSG spielten und
trafen: Kaese, Löcher (beide Tor);
Dziendziol (4 Tore), Steinhaus,
Andrassy (7), Nitsche (3/1), Hayer,
Schlösser (4), Hock (2), Bachler,
Marcinkovic (2), Picard (1), Ladig
(1) und Schulz (7)
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Dragons wachsen über sich hinaus
Im Auswärtsspiel entscheiden die Dragons Rhöndorf gegen die BSW Sixers drei der vier
Viertel für sich und nehmen wichtige Punkte mit

TuS 05 Oberpleis läutet Outdoor-Saison ein
Sport und Bewegung unter freiem Himmel gehört bei steigenden Temperaturen zum
vielfältigen Angebot des TuS 05 Oberpleis

(bk) Bad Honnef. Von einer Sensati-
on zu sprechen wäre wohl ein we-
nig übertrieben. Eine faustdicke
Überraschung ist Rhöndorfs 75:74-
Sieg bei Sandersdorf aber schon.
Denn die Dragons mussten gleich
auf fünf Stammspieler verzichten,
während bei den Sixers drei wichti-
ge Akteure fehlten. Bis zur letzten
Sekunde stand die Begegnung auf
des Messers Schneide. Als die Haus-
herren die letzte Korbchance ver-
gaben, brach bei den Rheinländern
kollektiver Jubel aus. Der vierte Er-
folg in Serie macht jetzt den Kampf
um die Playoffs am letzten Spieltag
am Samstag, 28. März, um 18:30
Uhr im DragonDome, wieder richtig
spannend. Unrund starteten beide
Teams in die Begegnung, nach zwei
Minuten stand es gerade mal 2:2.

Dann zogen die Hausherren in der
Defensive die Schrauben an und gin-
gen physischer zur Sache, was Duje
Djumovic schmerzhaft zu spüren
bekam. Mit Beginn des zweiten
Spielabschnitts nahmen die Dra-
gons den Kampf voll an. In der Folge
gings munter zur Sache. Rhöndorf
machte bei jeder sich bietenden
Gelegenheit das Spiel extrem
schnell. In der 13. Minute glichen
die Gäste durch einen Dreier von
Tom Viehöfer aus und drei Minuten
später sorgte Lagui Diallo für die
31:29-Führung. Ein paar Flüchtig-
keitsfehler der Dragons nutzten die
Sixers dann zur knappen vier Punk-
te Pausen-Führung. Beide Teams
beharkten sich nach dem Seiten-
wechsel mit offenem Visier und die
Führung wechselte praktisch mit

jedem Angriff. Bei Rhöndorf über-
nahm Jorge Mejias immer mehr die
Verantwortung und setzte offensiv
die Akzente. Am Ende avancierte
der spanische Playmaker mit 27
Punkten und sieben Assists zum
Topscorer der Begegnung. Auf der
Gegenseite wurde Sandersdorf in
seinen Aktionen immer unsicherer,
was die Dragons in der Crunchtime
zum entscheidenden Punch nutz-
te. Lagui Diallo wurde wunderbar
von Jorge Mejias freigespielt und
schloss eiskalt an der Dreierlinie
ab. Robert Holmes antwortete 24
Sekunden vor Schluss an der Frei-
wurflinie. Dann leistete sich Jorge
Mejias einen seiner ganz wenigen
Fehler im Aufbauspiel und dribbel-
te den Ball 19 Sekunden vor
Schluss ins Haus. Jetzt hatte San-

dersdorf unverhofft den Sieg
wieder in der Hand. Die Dragons
mobilisierten die letzten Kräfte in
der Defensive, was die Sixers drei
Sekunden vor dem Ende zu einem
schwierigen Dreier von Silver Bie-
ling zwang, der sein Ziel knapp
verfehlte. Damit bleibt das Errei-
chen der Playoffs für die Dragons
weiterhin möglich. An diesem
Samstag kommt es im DragonDo-
me zum großen Showdown. Max
Becker, Headcoach Dragons Rhön-
dorf: „Wir wussten heute das es
nur eine Chance gibt diesen Sieg
zu holen. Wir müssen kämpfen, von
der ersten Sekunde an. Und das
haben wir getan. Alle Jungs die
heute dabei waren sind über sich
hinausgewachsen und wir haben
bewiesen, dass wir brennen.“

(bk) Oberpleis. Sport und Bewegung
unter freiem Himmel machen defi-
nitiv am meisten Spaß - ganz
besonders, wenn die Tage wieder
länger werden und sich die Tempe-
raturen bei angenehmen zweistel-
ligen Plusgraden einpendeln. Den
Weg raus aus der Halle und rein in
die Natur ebnet der TuS 05 Ober-
pleis mit seinem vielfältigen Out-
door-Sportangebot, das zum Aus-
probieren und Mitmachen einlädt.
Neu im Programm sind regelmäßi-
ge Ausfahrten mit dem Rennrad. Ab
dem 21. April geht‚s immer diens-
tags auf Tour, der Startschuss er-
folgt um 18 Uhr am Vereinsheim
des TuS auf dem Sonnenhügel. An
Sonn- und Feiertagen stehen für
alle begeisterten Radlerinnen und
Radler zudem längere Touren auf
dem Programm. Zum Einrollen trifft
sich das TuS-Peloton am 1. Mai zur
RTF „Rund um Schloss Bensberg“.
Abfahrt am Sportlerheim ist um 7:30
Uhr. Wer es etwas gemütlicher mag,
ist bei den „Genussradlerinnen und
-radlern“ genau richtig. Sie rollen
immer donnerstags ab 10 Uhr auf
ihren E-Bikes durch die Region, er-
kunden die Landschaft und üben
gern auch mal den „Einkehr-

schwung“. Die ehrgeizigen Sport-
lerinnen und Sportler aus dem
„Bootcamp“ des TuS haben selbst-
verständlich ohne Winterpause
durchtrainiert. Doch auch bei ihnen
steigt im Frühling der Spaßfaktor,
wenn sie sich mit Squats, Planks,
Push-ups & Co. in Form bringen und
nach Lust und Laune auspowern.
Die Trainingseinheiten auf dem Son-
nenhügel sind immer dienstags und
donnerstags ab 17 Uhr. Als Pendant
findet dienstags um 18:15 Uhr das
„Frauenbootcamp“ statt: Unter
fachkundiger Anleitung wird für
Schwangere, junge Mütter nach der
Rückbildung sowie für Frauen, de-
ren Kinder schon älter sind, bei
„Mama Fitness Outdoor“ ein ge-
lenkschonendes Kraft- und Ausdau-
ertraining angeboten. Die wunder-
bare Kombination von Fitness & Ent-
spannung bietet der TuS in verschie-
denen Angeboten, z. B. „Nordic
Walking mit Gymnastik“. Willkom-
men ist hier Jede und Jeder mit
Spaß an der Bewegung und Sehn-
sucht nach der Natur, egal ob topfit
oder nach der Reha. Die Gruppe
trifft sich immer mittwochs um 10:30
Uhr, unterschiedliche Startpunkte
sind ein Garant für spannende Wege

durch das wunderschöne Sieben-
gebirge. Der beliebte Klassiker
„Streuobstwiesen-Yoga“ findet in
diesem Jahr am 9. Mai, 13. Juni, 11.
Juli und 22. August jeweils ab 9 Uhr
statt. Sanfte Mobilisierungs- und
Dehnübungen, kräftigende Elemen-
te, Atemübungen und Meditatio-
nen bringen Körper, Geist und See-
le in Einklang. Auch die Pilates-Grup-
pe zieht es bei schönem Wetter ins
Freie - das systematische Ganzkör-
pertraining für Beckenboden, Bauch
und Rücken findet immer mittwochs
um 17 Uhr statt.
An den Wochenenden treffen sich
die Wanderer des TuS: Auf Schus-
ters Rappen gehts durchs Pleeser
Hügelland und das Siebengebirge,
die Täler von Rhein, Sieg und Ahr
und über die Berge von Eifel und
Westerwald - die Region ist ein
Wander-Paradies! Sport ohne Ball
ist für viele Menschen unvorstell-
bar. Jedes Jahr im Sommer geht
daher das Spielchen bei den Be-
achvolleyballern wieder los: In der
Sandgrube auf dem Gummiplatz,
Dollendorfer Straße 102-106, wird
dann wieder gehechtet, gepritscht
und gebaggert. Auch andere Be-
achsportarten sind auf Anfrage mög-

lich, z. B. Beachtennis, Beachsoc-
cer uns Roundnet. Ganzjährig kom-
men im TuS alle Fußballbegeister-
ten auf ihre Kosten. Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene, egal
welchen Alters und Geschlechts kön-
nen mit großem Ehrgeiz oder Just
for Fun spielen und trainieren. Für
„ältere Semester“ ist der Mittwoch-
abend gesetzt: „Alte Damen“ und
„Alte Herren“ jagen dem runden
Leder nach. Auf dem Kleinspielfeld
bietet der TuS zudem „Walking Foot-
ball“ an, die entschleunigte Fuß-
ball-Variante in gemischten Teams.
Der Höhepunkt der Outdoor-Saison
steigt am Samstag, 29. August, mit
dem inklusiven Sportfest des TuS.
In Kooperation mit dem Behinder-
ten- und Rehabilitationssportver-
band Nordrhein-Westfalen e.V.
(BRSNW) werden die sportlichen
Mitmachangebote genauso begeis-
tern wie die Vorführungen im
Rollstuhl-Tanzen und im Rollstuhl-
Rugby! Für alle Fragen rund um
die Sportangebote des TuS errei-
chen Sie Verena Wagner und
Michael Weber per Mail an
v.wagner@tus05-oberpleis.de bzw.
m.weber@tus05-oberpleis.de oder
telefonisch unter 02244 - 90 20117.
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Sportfreunde bauen die
Tabellenführung aus
Ein deutlicher 5:0-Sieg gegen den VfR
Marienfeld bringt weitere wichtige Punkte

Landesligist holt deutlichen Sieg
Die Herren I des FV Bad Honnef schlägt die SpVg Köln-Flittard deutlich mit 5:2
(bk) Bad Honnef. Der FV Bad Hon-
nef konnte am vergangenen Sonn-
tag seiner Favoritenrolle im Heim-
spiel gegen die SpVg Köln-Flit-
tard gerecht werden. Auch wenn
die erste Halbzeit noch etwas zer-
fahren war, trumpfte der Gastge-
ber in den zweiten 45 Minuten
auf und fuhr weitere drei Punkte
sicher ein. In der 2. Minute gin-
gen die Gäste durch einen Tor von
Ashraaf Yamba mit 1:0 in Führung.
Bad Honnef glich in der 40. Minu-
te zum 1:1 wieder aus. Mit die-
sem Spielstand ging es in die Halb-
zeitpause. Nach Wiederanpfiff
waren es erneut die Gäste, die
sich durch Adis Muzorovic in der
56. Minute die Führung zurück
holten. Dann jedoch trumpfte der
HFV auf und glich zunächst durch
Philip Miermenn in der 63. Minu-
te erneut aus. Die erstmalige Füh-
rung für den HFV zum 3:2 hatte

Timo Balte in der 65. Minute auf
dem Fuß. Asonganyi Defang er-
höhte den Vorsprung in der 74.
Minute auf 4:2. Mit dem 5:2 in
der 79. Minute durch Timo Balte
war bereits eine Vorentscheidung
gefallen. Der Gastgeber dominier-
te in dieser Phase die Partie und
konnte jegliche Angriffe erfolg-
reich abwehren. Die reguläre
Spielzeit war bereits abgelaufen,
als das Team aus der Domstadt
durch Ashraaf Yamba noch auf 2:5
verkürzen konnte. Die Punkte
waren jedoch zu diesem Zeitpunkt
längst vergeben. Mit diesem
Heimsieg verteidigt der HFV sei-
nen 4. Tabellenplatz in der Lan-
desliga. 10 Siegen und fünf Un-
entschieden stehen 4 Niederla-
gen gegenüber. An diesem Sonn-
tag ist der HFV beim SC Rhein-
bach, momentan Tabellensiebter
zu Gast. Im Vorfeld trat die Her-

ren II des HFV gegen den FC Adler
Meindorf, bis dahin Tabellendrit-
ter, an. Ein knapper 3:2-Erfolg si-
cherte auch hier die Punkte. Da-
mit verteidigt die Mannschaft ih-

ren 8. Tabellenplatz in der Kreisli-
ga B. Im Auswärtsspiel trifft die
Zweitvertretung des HFV nun auf
den Fünftplatzierten, die Sport-
freunde 05 II Troisdorf.

(bk) Aegidienberg. Die Fans auf
der Aegidienberger Sportanlage
bekamen am vergangenen Sonn-
tag zwei vollkommen unter-
schiedliche Halbzeiten zu sehen.
Der Tabellensechste der Kreisliga
B war zu Gast. In den ersten 45
Minuten konnte keines der bei-
den Teams seine Chancen verwer-
ten. Es ging hin und her ohne dass
etwas Zählbares dabei heraus
kam. So ging es mit einem 0:0 in
die Halbzeitpause. Ganz anders
ging es in der zweiten Halbzeit
zu. Der Gastgeber aus dem Sie-
bengebirge war nicht mehr wieder
zu erkennen und machte deut-
lich, warum er mit ganz oben in
der Tabelle steht. Das erste Tor in
diesem Spiel hatte Julian Kraft in
der 54. Minute auf dem Fuß und
brachte damit die längst ersehn-
te 1:0-Führung. Dann ging es
Schlag auf Schlag. Nur vier Minu-
te später traf Ken Korten zum 2:0.
Das 3:0 zeigte die Anzeigetafel in

der 69. Minute. Diesmal schloss
Michael Schülgen erfolgreich ab.
Doch noch nicht genug. Nur eine
Minute später und es stand
bereits 4:0. Erneut konnte Ken
Korten den gegnerischen Keeper
überwinden. Für 5:0-Endstand
sorgte Michael Schülgen ebenfalls
mit seinem zweiten Tor in diesem
Spiel in der 82. Minute. Damit
waren weitere wichtige Punkte
auf dem Weg zum Aufstieg gesi-
chert. Zu alledem kam der direk-
te Verfolger, die Herren II des SC
Uckerath, nicht über ein Unent-
schieden hinaus. Nunmehr führen
die Sportfreunde die Tabelle mit
einem 3-Punkte-Vorsprung an. An
diesem Sonntag ist ein weiterer
Sieg Pflicht. Die Sportfreunde sind
zu Gast beim SV GW Mühleip.
Mühleip befindet sich momentan
auf dem 15. und damit einem Ab-
stiegsplatz. Somit geht Aegidien-
berg als klarer Favorit in dieses
Spiel.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWIarteien KöWI

Sport vor Ort braucht verlässliche Planung
Sportstättenbedarfsplanung: KöWI fordert belastbare Grundlagen und klare Prioritäten

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

Neue Perspektiven und Arbeitsplätze
Nachfolgenutzung für die DBB-Bildungsstätte in Thomasberg
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Die KöWI-Fraktion zeigt sich
enttäuscht über die im Aus-
schuss für Schule, Kultur und
Sport vorgelegte Sportstätten-
bedarfsplanung der Verwaltung.
Aus Sicht der Fraktion handelt
es sich dabei bislang nicht um
eine belastbare Gesamtplanung,
sondern lediglich um einen ers-
ten, unvollständigen Zwischen-
schritt.
„Unsere Vereine brauchen end-
lich Planungssicherheit. Seit Jah-
ren wird an einer Sportstätten-

bedarfsplanung gearbeitet -
jetzt erwarten wir Ergebnisse,
auf deren Basis wir auch tat-
sächlich entscheiden können“,
erklärt Luca Gruber, Ausschuss-
sprecher der KöWI-Fraktion im
Ausschuss für Schule, Kultur und
Sport.
Gerade vor dem Hintergrund der
angespannten Haushaltslage sei
eine fundierte Entscheidungs-
grundlage unerlässlich. Investi-
tionen in Sportstätten müssten
zielgerichtet erfolgen und klare

Prioritäten erkennen lassen. Die
KöWI-Fraktion kritisiert
insbesondere, dass wesentliche
Bestandteile einer umfassenden
Bedarfsplanung bislang fehlen.
Ohne belastbare Zahlen und eine
transparente Bewertung der be-
stehenden Strukturen sei eine
politische Steuerung kaum mög-
lich.
„Wir haben deutlich gemacht,
dass wir jetzt klare Prioritäten
und verlässliche Daten brau-
chen - und das zeitnah. Die Zeit

der Vorarbeiten muss jetzt in
konkrete Ergebnisse münden“,
so Gruber weiter.
Positiv bewertet die Fraktion,
dass die Verwaltung nun in den
Austausch mit den Nutzerinnen
und Nutzern der Sportstätten
gehen will.
Dieser Schritt könne wichtige Er-
kenntnisse liefern, müsse jedoch
zügig zu einer belastbaren und
entscheidungsfähigen Gesamt-
planung führen.

Luca Gruber

Königswinter öffnet sich eine gro-
ße Entwicklungschance: Die ehe-
malige Bildungsstätte des Deut-
schen Beamtenbundes (dbb) in
Thomasberg soll künftig als Ein-
satznachsorgezentrum für Hilfs-
und Rettungskräfte genutzt wer-
den. Damit entsteht eine bundes-
weit bedeutende neue Einrichtung
mit einem klaren gesellschaftli-
chen Auftrag: Wir kümmern uns
um die, die sich um uns kümmern.
Einsatzkräfte von Feuerwehr, Po-
lizei, Bundeswehr und Hilfsorga-
nisationen leisten viel - oft ver-
bunden mit extremer psychischer

und körperlicher Belastung. Das
neue Zentrum wird ihnen künftig
einen Ort bieten, an dem sie nach
schwierigen Einsätzen professio-
nelle Unterstützung erhalten, Er-
fahrungen aufarbeiten und neue
Kraft schöpfen können. Die ver-
gangenen Jahre haben gezeigt,
wie wichtig diese Unterstützung
ist - sei es nach der Flutkatastro-
phe im Ahrtal, bei Brandkatastro-
phen, während der Pandemie oder
bei internationalen Einsätzen.
Investitionen des BundesInvestitionen des BundesInvestitionen des BundesInvestitionen des BundesInvestitionen des Bundes
Der Bund hat entschieden, in die-
sen Standort zu investieren und

stärkt damit auch nachhaltig Kö-
nigswinter und die Region Bonn/
Rhein-Sieg. Möglich wurde das
auch durch den Einsatz des Bun-
destagsabgeordneten und heuti-
gen Parlamentarischen Staatsse-
kretärs im Verteidigungsministe-
rium, Sebastian Hartmann, der
sich frühzeitig für diese Nutzung
der leerstehenden Liegenschaft
eingesetzt hatte. Die jetzt
insgesamt bereitgestellten Mit-
tel von 1,9 Millionen Euro fließen
direkt nach Königswinter - in die
Infrastruktur, den Aufbau der Ein-
richtung und in die langfristige

Sicherung des Standorts.
Neue Neue Neue Neue Neue ArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätzeArbeitsplätze
Damit verbunden sind auch neue
Arbeitsplätze und wirtschaftliche
Impulse. Der Betrieb des Zen-
trums, die Organisation von Schu-
lungen sowie die Betreuung der
Einsatzkräfte schaffen Perspekti-
ven in Königswinter und stärken
die regionale Wertschöpfung.
Gleichzeitig wird eine leerstehen-
de Immobilie wieder mit Leben
gefüllt - ein nicht unwichtiger Bei-
trag für die Entwicklung des Orts-
teils Thomasberg.

Nils Suchetzki
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Tierärztlicher Ringnotdienst

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-
Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstr. 1 | 53842 Troisdorf
Telefon 02241 94 99 99
Montag und Mittwoch 9 - 14 Uhr
Donnerstag 13 - 18 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige Ergänzende Unabhängige TTTTTeilha-eilha-eilha-eilha-eilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer
Straße 100 (barrierefrei) 53842
Troisdorf
02241 2014296

ApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdiensteApothekennotdienste
9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Samstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. MärzSamstag, 28. März

Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Straße 68a, 53604 Bad Honnef, 02224/80275

Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Apotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in StieldorfApotheke in Stieldorf
Oelinghovener Straße 19, 53639 Königswinter, 02244/3658

Montag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. MärzMontag, 30. März
Süd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-ApothekeSüd-Apotheke
Berck-Sur-Mer-Straße 1, 53604 Bad Honnef, 02224/900773

Dienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. MärzDienstag, 31. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstraße 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen Sonnen ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Rederscheider Weg 2, 53604 Bad Honnef, 02224/97440

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Oelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-ApothekeOelberg-Apotheke
An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244/870011

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Fortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-ApothekeFortuna-Apotheke
Professor-Neu-Allee 29, 53225 Bonn, 0228/4298010

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Kreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-ApothekeKreuzherren-Apotheke
Kreuzherrenstraße 57, 53227 Bonn, 0228/464143

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241/203940

Alle Angaben sind ohne Gewähr

Unter https//tierarzt-notdienst-
rhein-sieg-kreis.de können sich
Haustierbesitzer*innen erkundi-
gen, welche tierärztliche Praxis

Notdienst hat.
Der Notdienst ist nur am Wochen-
ende und an Feiertagen von 10
bis 18 Uhr verfügbar.

teilhabeberatung-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10
bis 13 Uhr und individuelle Bera-
tungstermine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen
Kontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro PflegeselbsthilfeKontaktbüro Pflegeselbsthilfe
Rhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-KreisRhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
Angebot für pflegende Angehö-
rige
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag,,,,, 04. 04. 04. 04. 04.     April 2026April 2026April 2026April 2026April 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr31.03.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun
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Berufliche Orientierung
Beratungsangebote helfen Jugendlichen beim Start ins Berufsleben - Auch Eltern sind
angesprochen
Rhein-Sieg-Kreis (an). Die Schul-
zeit geht zu Ende, doch was
kommt danach? Jugendliche im
letzten Schuljahr sollten sich
bereits jetzt Gedanken machen,
welche Ausbildung sie anstreben,
welches Studium zu ihnen passt
oder ob ein Praktikum ein erster
Schritt ins Berufsleben sein könn-
te.
Im Rhein-Sieg-Kreis gibt es zahl-
reiche Anlaufstellen, die beim
Start ins Berufsleben beraten.
Unter dem Dach der NRW-Initia-
tive „KAoA - Kein Abschluss ohne
Anschluss“ hat das Netzwerk zum
Übergang Schule-Beruf in Bonn/
Rhein-Sieg zahlreiche Angebote
gebündelt die helfen, Stärken und
Interessen zu entdecken sowie
passgenaue Zukunftsperspektiven
zu entwickeln.
Hierbei sollen auch Eltern und Er-
ziehungsberechtigten angespro-
chen werden, denn sie können bei
einem passgenauen Übergang
nach der Schulzeit unterstützen.
„Für den Entscheidungsprozess ist
es wichtig, sich über aktuelle Ent-
wicklungen der Arbeitswelt und
des Ausbildungsmarktes zu infor-
mieren“, betont Brigitte Böker,
Leiterin des Amtes für Schule, Bil-
dung, Kultur und Sport des Rhein-
Sieg-Kreises. „Eltern und Erzie-
hungsberechtigte nehmen einen
entscheidenden Schlüsselfaktor
ein, denn sie kennen ihr Kind über
die momentanen schulischen Leis-
tungen hinaus sehr gut!“

Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-Berufsorientierung Bonn/Rhein-
Sieg:Sieg:Sieg:Sieg:Sieg:     Alle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen BlickAlle Infos auf einen Blick
Die zentrale Homepage zum Über-
gang Schule-Beruf www.bo-brs.de
stellt regelmäßig regionale Ange-
bote und Veranstaltungen bereit.
Interessierte finden dort zudem
Ansprechpartnerinnen und An-
sprechpartner zur Studien- und
Berufsorientierung allgemein.
Um auf dem Laufenden zu blei-
ben, ist es möglich einen Eltern-
newsletter zu abonnieren:
www.bo-brs.de/eltern-newsletter.
Dieser berichtet über aktuelle re-
gionale Entwicklungen in der Be-
rufsorientierung sowie über die
Netzwerkpartnerinnen und Netz-
werkpartnern im Übergang Schu-
le-Beruf: Agentur für Arbeit Bonn/
Rhein-Sieg, Industrie- und Han-
delskammer Bonn/Rhein-Sieg,
Handwerkskammer zu Köln, Uni-
versität Bonn, Fachhochschule
Bonn-Rhein-Sieg sowie die Kom-
munalen Koordinierungen der
Stadt Bonn und des Rhein-Sieg-
Kreises.
Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-Individuelle Studien- und Berufs-
berberberberberatung der atung der atung der atung der atung der Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für Agentur für ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
Verschiedene Informationsveran-
staltungen sowie individuelle Ge-
spräche mit Expertinnen und Ex-
perten, wie beispielsweise der
Studien- und Berufsberatung der
Agentur für Arbeit, können hel-
fen, sich auf dem vielfältigen Aus-
bildungsmarkt zurecht zu finden.
Die Berufsberaterinnen und Be-
rufsberater informieren über be-

rufliche Möglichkeiten und Pers-
pektiven, schulische Bildungswe-
ge sowie über die vielfältigen (du-
alen) Studienmöglichkeiten.
Die Agentur für Arbeit bietet so-
wohl Eltern als auch Jugendlichen
Sprechzeiten und Termine in den
Schulen, ihren Standorten in Bonn
und Siegburg sowie online an. Die
Beratungstermine können unter
02241 300 800 (Siegburg) und
0228 924 8000 (Bonn) sowie über
www.berufsberatung-bonn.de ver-
einbart werden.
Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:Berufsfelderkundungstage:     WirWirWirWirWir
helfen bei der Suchehelfen bei der Suchehelfen bei der Suchehelfen bei der Suchehelfen bei der Suche
Die Berufsfelderkundungstage

gehören zu den Eckpfeilern der
Berufsorientierung während der
Schulzeit. Um die Suche nach ei-
nem passgenauen Platz zu er-
leichtern, betreibt der Rhein-Sieg-
Kreis gemeinsam mit der Stadt
Bonn die Online-Buchungsplatt-
form www.bfe-bonn-rhein-sieg.de.
Dort können Schülerinnen und
Schüler Branchen und Ausbil-
dungsberufe auswählen, verfüg-
bare Termine bei regionalen Be-
trieben einsehen, sich über diese
anhand kurzer Profile informieren
und ihren Wunschtermin direkt
online buchen - ganz ohne Bewer-
bungsunterlagen.
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Fit im Büro
Gesund und erfolgreich durch den
Arbeitsalltag

Der moderne Arbeitsalltag ist ge-
prägt von langen Stunden am
Schreibtisch, digitalen Meetings
und einem hohen Maß an Kon-
zentration. Gerade im Büro kann
es eine Herausforderung sein, kör-

perlich aktiv und geistig frisch zu
bleiben. Wer sich fit hält, steigert
nicht nur das eigene Wohlbefin-
den, sondern auch die berufliche
Leistungsfähigkeit. Das kann sich
auch positiv im Bewerbungspro-
zess bemerkbar machen.

Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-Bewegung im Berufsalltag: Klei-
ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer ne Schritte mit großer WirkungWirkungWirkungWirkungWirkung
Schon einfache Maßnahmen hel-
fen dabei, mehr Bewegung in den
Büroalltag zu integrieren. Aktive
Pausen mit kurzen Spaziergängen,
Dehnübungen oder ein paar Trep-
penstufen fördern die Durchblu-
tung und helfen gegen Müdigkeit.
Dynamisches Sitzen, also der
Wechsel zwischen Sitzen und Ste-
hen, entlastet den Rücken und
aktiviert die Muskulatur. Auch klei-
ne Büro-Workouts mit Wider-
standsbändern oder Balancekis-
sen lassen sich leicht in den Ta-
gesablauf integrieren.

Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Ergonomie am Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz:Arbeitsplatz: Ge- Ge- Ge- Ge- Ge-
sundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördernsundheit und Produktivität fördern
Ein ergonomisch gestalteter Ar-
beitsplatz ist nicht nur komforta-
bel, sondern auch eine wichtige
Voraussetzung für langfristige
Gesundheit und Leistungsfähig-
keit. Studien zeigen, dass ergo-
nomische Möbel und eine gute
Arbeitsplatzgestaltung Rücken-
beschwerden, Verspannungen und
Konzentrationsprobleme deutlich
reduzieren können.
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Wichtige Aspekte für einen ergo-
nomischen Arbeitsplatz sind in-
dividuell angepasste Stuhl- und
Tischhöhen, eine Monitorpositi-
on auf Augenhöhe mit ausrei-
chendem Abstand sowie eine
gute Beleuchtung durch natürli-
ches Licht und blendfreie Lam-
pen. Auch eine ruhige Arbeits-
umgebung mit akustisch opti-
mierten Räumen oder Noise-
Cancelling-Technik kann der ver-
besserten Konzentration beitra-
gen.

KKKKKomfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:omfort im Büro:     WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
steigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivationsteigert die Motivation
Ein angenehmes Arbeitsumfeld
wirkt sich direkt auf Motivation
und Kreativität aus. Pflanzen,
persönliche Gestaltungselemen-
te oder eine kleine Lounge-Ecke
können das Büro freundlicher
machen. Doch auch die Raum-
temperatur und die Luftqualität
spielen eine wichtige Rolle für
das Wohlbefinden. So lohnt es
sich auch mal einen Blick auf das
Thermostat zu werfen und regel-
mäßig die Arbeitsräume zu lüf-
ten.

Bewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für denBewerbungstipps: Fit für den
nächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschrittnächsten Karriereschritt
Wer sich beruflich verändern
möchte, sollte nicht nur fachlich,
sondern auch persönlich über-
zeugen. Ein gesunder Lebensstil
und ein aktiver Umgang mit dem
Arbeitsalltag können dabei ein
echter Vorteil sein.
Für eine erfolgreiche Bewerbung
ist ein selbstbewusstes Auftre-
ten entscheidend. Wer sich fit und

wohl fühlt, strahlt das oft auch
aus. Soft Skills wie Belastbarkeit,
Selbstorganisation und Gesund-
heitsbewusstsein sind in vielen
Branchen gefragt.
Ein gesunder Büroalltag ist kei-
ne Nebensache, sondern eine
wichtige Grundlage für berufli-
chen Erfolg. Wer Bewegung, Er-
gonomie und Komfort in den Ar-
beitsalltag integriert, schafft die
besten Voraussetzungen für eine
produktive Karriere.
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